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Theologie,Fanatismus,Geistesknechtschast ^

Die Theologie als Lehre will unbegreiflich sein ,

nichts verschuldet haben , um sich derartige Krankheiten
zuziehen . Das sind auch Gnaden der Gnadenorte .

"

In Tirol werden noch heutzutage Bittgänge gegen

Iüv Sie Monate Mai und Zuni
auf das

1
„

Wiesbadener Tagblatt
"

& ju abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgaffe 27 '

; bet den Ausgabestellen , den Iweig -Lxxeditionen in den Nachbar -

; orten und fämmtlichen deutschen Reichspostanstalten .

j Tertullians Wort : „ credo quia absurdum “ sich glaube es ,
E weil es widersinnig ist ) ist ihr Wahlspruch . Aber auch in

ihrer Praxis ist sie schwer zu begreifen , denn sie bietet dem

- Jahrhundert mehr , als dieses vertragen kann . Daß das

- früher geschah , da alle Wissenschaft unter das aus über¬

sinnlichen Hypothesen zusammengeleimte Joch des Kirchen -

zlanbens sich beugen mußte , das versteht man ; daß die

nämlichen Anmaßungen mit der nämlichen Zuversicht auch

heute noch geübt werden , das glauben Wenige , weil

eben die Meisten und die Besten aller starren Kirchlichkeit
schon ganz theilnahmlos gegenüberstchen . Voran geht die

„ streitbare "
römische Kirche . 1866 und 1870 erschollen fanatische

z Lieder : „ Die Ketzer müssen fallen " und dergleichen . Fast
- gleichzeitig wurde der Feldzug für die päpstliche Unfehlbarkeit
r eröffnet und siegreich durchgeführt . Der Wallfahrten - Gebrauch
t steigerte und vervielfältigte sich , alle Augenblicke erschien die

äJhitter Gottes , um Wunder zu verrichten . „ Nach dem

50 ,
Z,

U daß die schrecklichsten Uebel auf geheimnißvolle Art Frauen
und Männer , Jünglinge und kleine Kinder befallen ,

Zullen ( Maikäfer ) veranstaltet , mit allem Kirchenritual ;

thatkräfliger Hand gegen die Landplage zu arbeiten , fällt
Keinem ein . Aber wie das rechtgläubige Gebet Landplagen

| Szentknter Wallfahrtsort, " schreibt Otto Hermann , „ kommen
k Pilger aus allen Himmelsgegenden zusammen . Neben den

M Kreuzträgern schleppen sich die Schwcrkranken . Beinfraß ,

f Aussatz , alle Krankheiten , auch die ansteckenden , sind ver -

I treten . Den Schluß der Wallfahrer bilden Alt und Jung ,

x schwangere Frauen und blühende Mädchen , Mütter mit

? Säuglingen an der Brust . Nach dem Gebet beginnt der
t Rundgang um die heilige Statue ; die befleckten Lippen drücken

| einen Kuß auf den Sockel oder den Fuß des Gnadenbildes

| der Mutter Gottes , und die gesunden Lippen berühren die -

r selbe Stelle . Eine noch abscheulichere Scene spielt sich dann bei
=, deut Waschbecken neben dem heiligen Brunnen ab . 15 Liter

! Wasser enthält es . Alles , was Geschwüre und dergleichen
hat , taucht dieselben in diese 15 Liter unter . Dann kommen

£ Mütter mit dem Säuglinge auf dem Arm , entkleiden dcn -

| selben und waschen ihn vom Scheitel bis zur Sohle , „ damit

ff kein Uebel ihn berühre
"

. Nun wußte ich , woher es kommt ,

Der Prozeß gegen Dr . Deters .

Gegen Dr . Peters begann am Samstag die öffentliche Per -
handlnng vor dem Disziplinarhof in einem Sitzungssaal des
Kammergerichts . Der Reichskommiflar z . D . Dr . Karl Peters wird
beschuldigt : 1 . a ) im Oktober 1891 am Kilimandscharo einen Neger «
Jungen und im Januar 1892 ein Neger - Mädchen willkürlich aushängen
gelassen , b ) im Oktober oder November 1891 ungerechtfertigter Weise
kriegerische Verwickelungen mit dem Häuptling Malamia herbeigefübrt ,
c ) zu derselben Zeit gegen drei Neger - Mädchen willkürlich eine unmensch¬
liche körperliche Züchtigung verhängt zu haben ; II . im November 1891 ,
sowie im April und Juni 1892 an seine vorgesetzte Behörde in ver¬
schiedenen Beziehungen falsche Berichte versandt zu haben ; lll . im

r vertreibt , so bringt das ketzerische Gebet die Landplagen
M herbei . „ Die Rinderpest ist in unserem Kultnskampfkreise

k ausgebrochen und hat sich von hier bereits über Neisse und

U Breslau bis Berlin verbreitet . Es ist zu befürchten , daß
t sie eine neue Kalamität für unser unglückliches Vaterland

Mi wird . Ehe nicht mit Staatspfaffenthum und Protestanten -

M verein aufgeräumt wird , dürften die Engel Gottes eine Plage
M nach der andern aus ihren Zorncsschalen auszugicßen be -

k auftragt sein . " So wörtlich in der „ Schlesischen Volks -

Mzertung "
.

Aber es sollen nicht bloß einige markante Thatsachen aus dem

U Bereiche der römischen Kirche gegeben werden . Protestantische

ff Eiferer und Volksverdummer bleiben in der Thal freilich
U hinter solchen Dingen ein wenig zurück , denn ihr Dienst

U weist sie mehr auf das dogmatische , als auf das rituelle

| Gebiet hin , und sie haben auch weniger Macht , darum oft
| weniger Dreistigkeit .

Aber sie haben doch eine erkleckliche Portion derselben .
E 36 Beweis , daß einige von ihnen zur Noth mit vielen

* ) Seit einiger Zeit liegt der vorstehende Aufsatz des bekannten
W Sozialpolitikers Dr . Karl Schmidt in Hannover auf unserem

W; Schreibtisch , ohne daß wir UNS zum Abdruck entschließen konnten ,
ff Wenn auch Keiner , der den Dingen aus den Grund zu gehen pflegt
S - ) ber dessen Nrtheil sich auf modern naturwiffenschaftlicher Erkeuiituiß

M ausbaut , an den dort in drastischer Form wiedergegebenen Ansichten
V erustlichen Anstoß nehmen kann , so wittern doch viele gar zu leicht
M hinter solch rücksichtslos freimütbig vorgetragenen , wenn auch im
E ßern noch so religiösen Reflexionen Atheismus oder noch
M schrecklichere Dinge und lassen sich obendrein von interessirter
f Seite gern und leicht verhetzen . Der Umstand aber , daß
M Morgen Herr v . E g i d y , der gefeierte und kühne VolkSmann , einen

g . zweiten Vortrag hält und daß seine Anschauungen in allem Wesent -
k lichen mit denen unseres Mitarbeiters übereinstimmen , veranlaßt
ff uns , besten Aufsatz heute gewiffermaßen als Einleitung zu dem

M Vortrag in ber Hauptsache zu veröffentlichen . Dem gebildeten und

M borurtheilslosen Keser giebt er jedenfalls Stoff zum reiflichsten
7 Nachdenken und Anlaß , sich selbst eine Meinung über diese ernsten

F . Fragen zu bilden . D . R .

Kollegen von der anderen Observanz in die Schranken treten

können , nenne ich das bei Lipsius und Tischer zu Kiel er¬

schienene Büchlein „ Dreimal sünfundneunzig
" . Hauptpastor

Hollensteiner ist der Verfaffer . Luthers 95 Sätze sind

übertrumpft von Klaus Harms , dessen 95 Sätze sind über¬

trumpft von seinem Schüler Hollensteiner . Ich nehme einige

Sätze heraus :

„ Zwei Ort '
, o Mensch , hast Du vor Dir , hieß es im alten

Gesangbuch . Ju neueren Zeiten hat man den Teufel todtgejchlageu
und die Hölle zugedämmt .

"
.

„ Uns ist bange vor Pöschliaueru , uns ist bange vor wahnsinnigen
Leuten . Aber wider die hat man ja Anstalten .

"

„ Die Vernunft geht rase » in der lutherischen Kirche , reißt
Christum vom Altar , schmeißt Gottes Wort vou der Kanzel , wirft
Koth ins Taufwasser re ."

„ Gleich wie die Vernunft die Neformirten gehindert hat , ihre
Kirche auszubauen , so würde die Aufnahme der Vernunft in die

lutherisch « che nur Verwirrung anrichten .
"

„Oh " ,ewiffen keine Buße , kein Glaube , kein Christeuthum .
Aber weh - , wenn das Gewissen wahltsiunig wird , sich dem Wort
Gottes entgegensetzt und an Stelle Gottes den Thron besteigt ! "

„ Die Wiffeuschaft an sich steht dem Glauben nüber als dem

Wissen ec.
"

„ Die kirchliche Lehrfreiheit ist die Frethett , zu lehren , was bie

Kirche glaubt und bekennt .
"

„ Toleranz ist Beleidigung . Entweder ist ' s Wahrheit , was ge¬
lehrt wird : dann muß man sie anerkennen ; ober es ist Unwahrheit :
bann muß man sie zerstören .

"

„ Die wahre Kirche Christi ist stets nur ba , wo der wahre
Christus ist . Und wären unter 1400 Millionen Menschen
1,399,999,998 , die einen Christus verehrten , wie ihn menschliches
Belieben zurecht gemacht hat , und uurZwei , die den wahren Christus
ber Schrift verehrten , so wäre die wahre Kirche bei den Zweien ,
nicht bei den 1,399,999,998 .

"

Diesen Proben ist nichts hinzuzufügen , als daß sie im

Jahre 1883 gedruckt .sind .

Diesen Fanatikern also ist die Kirche noch nicht orthodox

genug , sie fürchten Verunreinigung des Wortes durch

Gewissen und Vernunft ; ihre Gottes - Vorstellung ist roh .

Harms und Hollensteiner traut man zu , daß sie ehrlich den

Glauben hegten , den sie eifrig predigten , aber wie steht
es mit den vielen Anderen , deren wissenschaftliche
Bildung ihnen das unmöglich macht ? Sie müssen

diesen Glauben erheucheln . Und wie steht es mit den Vielen ,
die nicht heucheln wollen ? Es giebt eine Art Ausweg : man
deklamire seine Agende herunter und halte im Ucbrigen den

Mund . Aber ist das nicht auch geheuchelt ? Und wehe Dem ,
der ' s nicht kann ! Seine Existenz hängt nur uoch an der

Nachsicht seiner Vorgesetzten ; fortwährend jagt man viele

brave Männer aus Amt und Brod .

Humanitärer Fortschritt sanft in windgeschwindeul Neunen ;
Schon straft ben Ketzer Hungertod , barbarisch war bas Brennen .

Was wir von den Regierungen verlangen , sagt Corvin ,
ist , daß sie von der „ Religion

"
gar keine Notiz nehmen ,

und daß sie nicht , wie es jetzt noch fast überall der Fall ist ,
den Aberglauben säen und sein Wachsthum fördern zu

müssen glauben . Wer das Bedürfniß der Religion fühlt ,

mag sie ausüben und sich mit Anderen zu diesem Zweck
vereinigen . Ist die „ Religion " durch sich selbst stark , wie

die Priester sagen , so braucht sie keine Unterstützung ; hat

sie aber Ursache , die Wiffeuschaft zu fürchten , so ist es desto

besser für die Menschheit , je früher sie dieser Feindin unter¬

liegt . Und Fichte sagt :

„ Traut man denn der einzig wahren , unveränderlichen ,
vollkommenen Religion so wenig innere Kraft zu , daß ihr

durch eine völlig außer ihr liegende Gewalt nachgeholfen
werden müsse , wenn sie sich erhalten soll ? Soll die Religion
der Kirche durch Strafgesetze geschützt werden , so werden

immer die besten , die kräftigsten , die für die Menschheit
fördersamsten Geister erdrückt werden , während die Geistes¬
trüger und Selbstsüchtigen , welche unter den eingerosteten
Vorurtheilen der Völker nur ihren Sondervortheil suchen ,
gedeckt und gehegt werden .

"

Die Staatsregierung ist anderer Ansicht . „ Schaffe Er

mir wieder Religion ins Land !" lautet ihr Befehl . Der

Zweck soll sein , die Sozialdemokratie und den Anarchismus

zu bekämpfen ; ob aber die Wahl des Mittels , die Wahl des

Bundesgenossen zweckmäßig ist , läßt sich bezweifeln .

Wir bekämpfen die Theologie , nicht die Religion .

Diese schätzen wir sehr hoch und sprechen mit M . v . Egidy :

„ Nicht Religion neben unserem Leben , unser
Leben selbst Religion " . Die Konfession , das Theologen -

Machwerk , ist etwas ganz Anderes . Falls Konfession und

Sittlichkeit sich deckten , gäbe es zu gleicher Zeit und am selben

Orte recht viele verschiedene gleichberechtigte Sittlichkeiten .

Jahre 1892 unb später oerschiebenen Personen gegenüber sich zur
Aufknüpfung eines Negerjungen wegen besten geschlechtlichen WckehA
mit einer Konkubine beS Dr . Peters ober eines seiner Offiziere
bekannt unb burch biefe Hanblunge » sich eines Mißbrauchs btt iiltü
übertragenen Amtsgewalt , einer gröblichen Verletzung seiner Amts¬
pflichten schnlbig , bezw . beS seinem Amte zukommenben AusiMS
sich unroürbig gezeigt zu haben . , _ „ ,

Nach bem Zeugenverhör nimmt Geh . LegatwnSrath Hellwig
als Ankläger bas Wort zur Begründung ber Anklage . Es sei baS
erste Mal , baß er seit Bestehen be « DiszipliuargesetzeS für die Schutz¬
gebiete biefes Anklägeramtes walte . Niemand beklage lebhafter uiw

tiefer als bie Kolonialverwaltnng , daß diese erste öffentliche Thäiig »
feit im Rahmen des DisziplinarzesetzeS gegen ben Reichskommissar
Dr . Peters gerichtet sein muß . Handele es sich doch um einen Maiüi ,
ben man in weiten Kreisen bes Vaterlandes als Bahnbrecher für
bie deutsche Kolonialpolitik gefeiert hätte . Die Regierung würde
unbankbar sein , wenn sie nicht rückhaltlos anerkennen wollte , Me

großen Verdienste , die er sich vermöge der ihm innewohnenden grMst
Energie um die Sache der Kolonisation erworben habe . Nachdem
indeß die infolge der bekannten Reichstagsverhandlung eingeleitete
Untersuchung so schwer wiegende Momente gegen ben Dr . PetreS
ergeben hatte , bürste nicht gezögert werden , bie Dinge ber Prüfung
ber Disziplinarkammer zn unterwerfen . Das könne fefljuftellt
werben : Der vielbesprochene Brief bes Bischofs Tucks ,
besten Bebel im Reichstag Erwähnung gethan , ist niemals
geschrieben worben , unb es liegt aller Wahrscheinlichkeit
nach eine Verwechselung unb Vermischung mit einem anberen Briefe
bes Bischofs Smythis vor , ber durchaus nicht einen so belasteubeu
Inhalt hatte , wie der angebliche Brief Tuckers haben sollte . Hat
sich nun diejenige Anschuldigung , die den Ausgangspunkt zu dem
Verfahren gegeben , zu Gunsten des Augeschnldigten aufgeklärt , so
haben sich doch so grabirenbe Momente ergeben , bah bie Anrufung
der Disziplinarkammer geboten war . Der Staatsanwalt fuhrt an
ber Hand ber Beweisaufnahme aus , daß die Tödtnng des Negers
Mabruk aus bem Grunde ftnttgefimben habe , tueil ^ biefer geschlecht¬
liche Beziehungen zu einem der Weiber unterhalten habe , baß somit
eine Willkür bes Angeschuldigteu vorliege und daß Dr . Peters feiner
Behörde falsche Thatsachen berichtet habe , um bie Behörde zu
täuschen unb sie von eingehenberen Nachforschungen abzuhalten ! Em
ausreichender Grund zu ber Hinrichtung des Mabruk lag nicht vor .
Wenn wir er ft dahin kom m e u , daß die Beamten sich
selbst Gesetze geben , um Menschen aufzuhäugeu , bann
würde es allerdings schön werden ! Mit demselben Recht
hätte bann doch auch Dr . Peiers bei einer ganz unschuldigen
Sache belretiren können : Wenn Du dies und lenes thnst , bann
hänge ich Dich auf ! Hier liege also ein Willkürakt nach
eiunn ganz ungeregelten Gerichtsverfahren vor . Ein absoluter
Willkürakt sei es auch gewesen , daß ber kaiserliche Kommissar ,
nachdem die drei Weiber , denen der Anfeuthalt auf der Station zu
langweilig geworden , entflohen waren , seine bewaffnete Macht be¬
nutzte , um ben Weibern nachznjagen unb kriegerische Konflikte
herbeiznfuhreu . Die Mißhanblung ber brei Weiber fei eilte sehr
nachdrückliche gewesen und die Attordunug ber TobeSstrase auf bie
Sagobio , bie nicht aus ber Kette , sondern mit ber Kette entlausen war ,
nachdem man fte so unbarmherzig zusammengehauen hatte , unbe¬
rechtigt gewesen . Die Konspiration schwebe doch zu sehr in ber Lust .
Außerdem gehe es doch nach dem Gruttdsatze ne bis in idem
nicht , daß man Jemand zunächst wegen einer Reihe vou Ver¬
gehungen zu drei Mottalen Kette vernrideilt und bann , wenn er
wegläuft , wegen derselben Vergehen bie Todesstrafe über ihn ver¬
hängt . Es bleibe also nur das Weglaufen mit der Kette als
Grund zum Todesurtheil übrig und deshalb stelle sich letzteres als
ein Willkürakt dar . Es fei auch bezeichnend , daß Dr . PeterS
über die ganze Affaire , die in Deutschland enormes Aufsehen ge¬
macht , erst bann an feine vorgesetzte Behörde überhaupt berichtet
hat , nachdem ihm bekannt geworden , daß bie englischen Missionare
die Sache an bie große Glocke gebracht habe » . Die Berichte bes
Dr . Peters waren unrichtig . Der Gouverneur erhielt keine objektive
richtige Darstellung von den Vorgängen , bie zu ben kriegerischen Ver¬
wickelungen mit Malamia führten . Das Aufhättgen eines Neger¬
jungen aus Anlaß der erwähnten geschlechtlichen Motive sei nach
bett Begriffen ber europäischen Civilisatio » , die doch nach
Afrika getragen werben soll , eine Infamie und ein Beamter , ber
sich solcher Infamie , wenn auch fälschlich , rühmt , mache sich bes An¬
sehens verlustig , das einem Beamten zur Seite stehen muß . Nach
alledem sei er zu seinem Leidwesen und zum Leidwesen weiterer Kreise
im deutschen Vaterland in der Lage , auf Grund ber bestehenben
Gesetze , insbesondere des ReichSbeamiengesetzeS gegen ben ReichS -
koinmiffar Dr . Peters ben Antrag auf Entfernung aus feinem
Amte in ber ftreiigereu Form der Dienstentlassung zu stellen . —
Das llrtheil des Disziplinargerichtshoses gegen Dr . Peters lautet
auf Dienstentlassung und Tragung der Kosten . Der Gerichtshof
hat in ber Verurtheilnng bes Mabruk zmn Tode und in ber Voll¬
streckung bes llrtheils ein Dienstvergehen erblickt , ba die Todesstrafe
in diesem Falle unberechtigt und mit den Grundsätzen einer
civilisatorischen Rechtspflege nicht vereinbar war . Ferner hat ber
Gerichtshof die falsche Berichterstattung durch den Angeschuldigten
als vollständig nachgewiesen erachtet und angenommen , daß
Dr . Peters die unwahren Angaben wiffentlich gemacht hat . Zu
einer Belassung eines ThefleS ber Pension liege keine Veranlassung
vor . Der Vertreter ber Staatsanwaltschaft hatte ebenfalls auf
Dienstentlassung plaibirt . Er hob im Eingang seiner Rede hervor ,
daß der viel erwähnte Brief Peters ' an den Bischof Tucker niemals
existirt habe . Die Erwähnung eines solchen Briefes muffe aus einem
Jrrthum beruhen .

Deutsches Deich .
* Hof - und perfonal - zlachrichten . Wie dem „ Bett . Tagebl .

"
aus Kiel gemeldet roirb , ist die Ernennung bes früheren Ministers
v . Köller zum Oberpräfidenteu von Schleswig -Holsteiu enbgültig
gescheitert .

* Sftliu , 26 . April . Anläßlich ber Abfahrt ber Expedition
vom Rothen Kreuz nach Griechen land fand Samstag Abend
eine Verabschiedung der Teilnehmer Seitens bes Central - ComitöS
am Friebrichsbahnhof statt . Die ber Expedition angehörenben
Schwestern wurden Abends 7 Uhr vou der Kafferin empfangen ,
welche ihnen Dank und Anerkennung für ihren Opfermutst auS -
fprach unb der Hoffnung Ausdruck gab , fte alle gesund in Berlin
wieder begrüßen zu können .

* Rundschau im Heidi ». In den Centralsälen inMunchen
fand Samstag Abend eine vom demokratischen Verein cinberufene
Volksversammlung statt , in welcher Rechtsanwalt Dr . Blumen¬
thal aus Colmar über das Thema : „ Die Zustände in Mast -
Lothringen und der Diktatur - Paragraph " rtgiUU . » en 83 *

45 . Jahrgang .
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ührungen des Referenten folgte stürmischer Beifall . Nach kurzer
Diskussion gelangte folgende Resolution zur einstimmigen Annahme :
Die heute in den Centralsälen tagende Versammlung betrachtet es
als Pflicht des deutschen Volkes , bei den nächsten Reichstagswahlen alle
Kandidaten darauf zu verpflichten , daß sic mit allen Kräften für die
Beseitigung der Ausnahmezustände in Elsaß -Lothringen eintrcten . —
Dem „ Breslauer Gen .-Anz .

" zufolge lehnte der Breslauer
Innungs - Ausschuß die Betheiligung an der in Berlin am
26 . d . MtS . stattfindcnden Handwerker - Konferenz ab , bezeichnete die
Veranstaltung als eine Ueberrumpelung , erklärte die Vorlage der
Regierung für unannehmbar und hält fest an dem Berlepschen
Entwurf .

Ausland .

* Oesterreich Ungarn . Gestern Mittag , 1 Uhr , ist Kaiser
Franz I osef in Begleitung des Erzherzogs Otto vom Wiener
Nordbahuhof nach Petersburg abgereist . Der Kaiser wurde auf
der Fahrt zum Bahnhofe von der sehr zahlreich angesammelte »
Menschenmenge mit begeisterten Hochrufen begrüßt .

* Frankreich . Der Besuch des Präsidenten Faure i»
Petersburg ist definitiv auf den Monat Jnni festgesetzt .

* Rußland . Der „ Regierungsbote
"

bringt einen sehr warmen
BegrüßuugSartikcl in Bezug auf die Zusammenkunft des russischen
und österreichischen Kaisers . Der Artikel hebt hervor , daß beide
Kaiser auf der Hochwacht des europäischen Frieden » ständen . —
Der Verweser des Ministeriums des Aeußern , Graf Mn ra wjew ,
ist nunmehr zum Minister des Aeußern ernannt worden .

Aus Stadt und Kand .

Wiesbaden , 26 . April .
— Geschichtskalender . 26 . April . 1699 . I . de Racine ,

franz . Dichter , t Paris . 1711 . David Hume , engl . Philosoph ,
* Edinburg . 1774 . Leop v . Buch , Geolog , * Stolpe , Uckermarck -
1787 . Ludwig Uhland , Dichter , Germanist und Politiker , * Tübingen -
1812 . Alfred Krupp , Industrieller , * Esten . 1819 . L . A . Cochery ,
franz . Staatsmann, * Paris . 1829 . Theod . Billroth , Chirurg , * Bergen ,
Rügen . 1881 . v . d . Tann - Rathsamhausen , bayr . General , f Meran .

— Uom weißen Sonntag hat man gern , daß er schöne »
Wetter mitbringt — geradeso tote man dies von allen Frühlings¬
und Sommertagen wünscht — . denn man liebt es einmal , wenn am
Sonntag auch die Sonne sich sehen läßt , besonders in der Zeit ,
in welcher sie das Recht hat , sich tüchtig sehen zu lassen .
Der weiße Sonntag , ein hehrer Feiertag — wenigstens für
Tausende und Abertausende Familien , die an diesem Tage das
Vergnügen haben , Konfirmanden oder Kommunikanten in die Kirche
zu begleiten — ist nach den Bauernregeln übrigens derjenige Tag
im Jahre , an welchem es am wenigsten regnet . Die Bauernregeln
find von diesem Umstand so fest überzeugt , daß sie sagen : „ Am
weißen Sonntag nicht um Regen bitt ' — denn heute hört Dich der
Herrgott nit "

. Nun , wir sind nicht so fest von der Regen -
feindlichkeit dieses Tages überzeugt , wenngleich auch wir die That -
fache konstatireu müsten , daß es am weißen Sonntag allerdings
recht selten regnet . Woran das liegt , bleibe dahingestellt ;
wahrscheinlich aber daran , daß es im Jahre nur einen

„ weißen Sonntag
" giebt . Auch der gestrige Tag ließ hinsichtlich

des Wetters nichts zu wünschen übrig , ja , cs überraschte vollstäudig ,
daß er nach den voraufgegangenen rauhen Tagen solch ein
herrliches Wetter bescheerte . Daß die Anlagen re . von nn -
zähligen Spaziergängern belebt waren , daß die Eisenbahnen
überfüllt , die Dampsstraßenbahn schier gestürmt und unsere
Elektrische , die in letzter Zeit das Nahen des Frühlings au
einer immer lebhafter werdenden Frequenz koiistatiren konnte ,
stets das für Fahrlustige höchst unangenehme Schildchen „ Besetzt

"

anshängen hatte , bedarf eigentlich keiner besonderen Erwähnung ;
das ist Alles bei solchem Wetter etwas Selbstverständliches . Bemerkt

sei nur noch , daß nach einem schönen weißen Sonntag schöne Sonn¬
tage bis zum Fronleichnamstag folgen sollen . Das wäre hübsch !

G . Sch . Uestdenr - Theater . Vor ausverkanftem Hause , ge¬
füllt mit eitlem beisallslustigen Publikum , ging Victorien Sardons
Schauspiel „ Marcelle " am Sonntag zum ersten Mal in Scene und
errang einen vollständigen Erfolg , sodaß dasselbe sicher ein Zugstück
für das Residenz -Theater werden wird . Dienstag kommt der
reizende Schwank „ Wettrennen " bereit » zum neunten Mal zur Auf¬
führung . In weiterer Vorbereitnng befindet sich Brentanos und
Tellheims Schwank „ Seine Gewesene "

, welcher int Laufe dieser
Woche noch zur Darstellung gelangt .

— Töchter schul - Iubiliinm . Der Festabend , welcher am
Dienstag , den 4 . Mai , einen Theil der Jubiläumsfeier der höheren
Töchterschule bilden soll , verspricht nach dem , was wir bis jetzt
darüber erfahren konnten , sehr unterhaltend zu werden . Um dem
Comitö zeitig einen Ueberblick über die Zahl der Theilnehmer zu
ermöglichen , enipfichU es sich, die Tischkarten bei dem Restaurateur
im Kasino recht bald zu lösen . Wir machen besonders darauf auf¬
merksam , daß auch die Theilnahme der Ehegatten früherer Schülerinnen
erwünscht ist . Am Festtage können von Mittags 12 Uhr ab Plätze
belegt werden .

— UeichstagoWahl . Die Vertrauensmänner - Verfammlung

der freisinnigen Volkspartei , die zu dem Zweck der Aufstellung

einer Kandidatur für die bevorstehende Reichstags - Ersatzwahl

gestern Nachmittag in dem Saale der „ Stadt Frankfurt
" abgehalten

wurde , war vom Lande weit zahlreicher als aus der Stadt besucht .

Den Vorsitz führte an Stelle des erkrankten Herrn Rechtsanwalt
vr . Alberti Herr Landgerichtsrath Wißmann von hier . Die

Versammlung erklärte sich einmüthig für den Vorschlag des Partet -

vorstandes , den Herrn Landwirth , Stadtverordneten und Landtags -

abgcordueten L . Wintermeyer von hier al » Kandidaten aufzustellen .
— Der Ktadtanvfchnß wird am Mittwoch , den 5 . Mai c.,

Vormittags 11 Uhr , im neuen Rathhause zu einer Sitzung zu -

sarnmentreteu .
— Geffentliche FernfprechsteUen befinden sich und sind

dem Publikum geöffnet im Sommer ( 1. April bis 30 . September )
von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a ) beim Telegraphenamt
( bei der Telegramm - Annahmestelle im Postgebäude in der Rheinstraße ) ,
b ) beim Postamt 2 , Schützenhofstraße 3 , c ) beim Postamt 4 , Tannus -

straße 1 ( Berliner Hof ) . Anschluß an das Stadlferusprechuetz ,
außerdem an das Bezirksfernsprechnetz mit den VermittelungS -
anstalten in Biebrich , Bockenheim , Eltville , Frankfurt a . M „ Hanau ,
Höchst a . M ., Homburg v . d . H ., Offenbach a . M . und Rüdesheim ,
sowie im Fernverkehr (nach Orlen außerhalb de » Bezirksfernsprech -

uetzeS ) Bad Nauheim , Bingen , Darmstadt , Friedberg ( Hessen ) ,
Krenznach . Sprechdaner 3 Minuten . Stadtgespräch und Gespräch
mit Angeschlossencu in den vorgenannten Städten 25 Pf . Gleich
lang dauerndes Gespräch nach den ebenfalls erreichbaren Orten Bonn ,
Coblenz , Köln , Gießen , Heidelberg , Mannheim , Mülheim a . Rhein ,
Weinheim und Worms 1 Mk .

— Pie Ausstellung von Zeichnungen und Schiilerarbeiteu
der hiesigen Gewerbeschule wurde in den letzten Tagen recht zahl¬
reich , auch von Fachleuten , besucht . So wurde dieselbe am letzten
Freitag von einer größeren Anzahl Theilnehmer der General¬
versammlung des „ Nassauischen Lehrervercius " in Augenschein ge¬
nommen . Auch die Grobherzogliche Centralstelle für die Gewerbe
in Darmstadt hatte Herrn Baumeister Noack als Vertreter ent¬
sandt , welcher die Ausstellung einer recht eingehenden Besichtigung
unterzog . Gestern Nachmittag beehrte der Herr Polizeipräsident
Prinz Karl von Ratibor dieselbe mit seinem Besuch und nahm
während eines einstündigen Rundgangs unter Führung des Vor¬
sitzenden des Gewerbevereins , Herrn Gaab , von den ausgestellten
Arbeiten mit großem Interesse Keuntniß . Die Ausstellung ist nun¬
mehr gestern Nachmittag geschlossen worden .

— Richard Wagurr - Vrreitr . Am Donnerstag Abend soll
im „ Kasino " der erste Vereiusabend staltfiuden . ES werden n . A .
die „ fünf Gedichte " von Wagner und die Sonate in H - moll von
Liszt zur Aufführung gelangen . Die Mitgliederliste , welche schon
aus allen Kreisen der Gesellschaft zu einer beträchtlichen Höhe an¬
gewachsen ist , liegt zur Einzeichnung in der Musikalieuhandlnug von
Ernst Schelleuberg , GroßeBnrgstraßeü , auf . An die dort ein «
gezeichneten Mitglieder werden dieEinladungsschreibeu in den nächsten
Tagen versandt werden . Die in den hiesigen Zeitungen bereits veröffent¬
lichten Bestrebungen des Vereins gehen auf die Verstäudlichniachnng
der großen Waguerschen Kunst hinaus uub wollen daher dazu bei¬
tragen helfen , diese nicht von einem einseitigen Standpunkte anf -
znfaffeu , sonder » sic al » einen wichtigen Bestandtheil der deutschen
Kultur verstehen ju lernen . Daher sieht der Verein mit Zuversicht
einer regen Bethetligung an seinen Veranstaltungen entgegen .

— Mieokadener höheres Ukrstk - Institnt ( Direktor :
Benno Voigt ) Marktstcaße 14 und Ellenbogengasse 2 . DasSommer -
trimeftct hat beute , Montag , den 26 ., seinen Ai .fang genommen , und
in sämmttichen Fächern , wie Klavier , Gesang , Violine , Cello , Harfe ,
Ensemblespiel , Theorie ec., haben neue Unterrichtskurse begonnen .
Die Schülerzahl ist in allen Klaffen ans zwei Theilnehmer festgesetzt .
Die vorzüglichen Resultate der Lehrmethode dieser Anstalt beweisen
durch das stete Wachsen der Schülerzahl , welch guten Renommöes sich
genanntes Institut erfreut .

— Die botanische Sektion des „Vereins für Naturkunde "

unternimmt am Mittwoch Nachmittag eine Exkursion nach
Budenheim und Heidesheim . Da der Weg zwischen beiden Orten
höchstens eine Stunde beträgt , ganz eben ist und giößtentbeils durch
schönen Kiefernwald führt , so ist diese Tour nicht im Mindesten an¬
strengend , aber recht lohnend . Abfahrt nach Niederwalluf mit dem
um 2 Uhr 38 Minuten abgehenden Zug der Nheinbahn . Da die
Heimfahrt auf derselben Strecke erfolgt , so empfiehlt es sich , Rück¬
fahrkarten zu lösen . Gäste find willkommen .

P . Radfahrsport . Der „Wiesbadener Radfahr -Verein " hielt
am 24 . d . M ., Abends 9 Uhr beginnend , ein internes Klnd - Saalfeft
in der Turnhalle , Hellmundstraße , ab , welches bei guter Betheiligung
der Mitglieder einen sehr schönen Verlauf nahm . Galt es doch , zum
ersten Male dem hiesigen Publikum und Sportsintereffeuten die
mehrfach mit ersten Preisen ausgezeichneten Saalfahr - Abtheilungen
des Verein » vorznstellen . — Wie nicht anders zu erwarten war ,
wurden sowohl die im Programm stehende Damenquadrille , wobei
die veraltete Ansicht , daß Damen zu Rade nicht gut aus¬
sähen , wieder einmal glänzend Lügen gestraft wurde , wie

auch der Herrenreigen und die von Damen und Herren ge¬
fahrene Uebung mit größter Bravour in Scene gesetzt . Reicher
Beifall wurde den Mannschaften , wie dem Lehrmeister des Vereins ,

Serrn
E . Fischer , Seitens der Anwesenden gezollt . An das schöne

ereinsfest , das durch das Auftreten eines Kunstfahrers mit ganz
hervorragenden , geradezu stanneuswerthen Leistungen noch interessanter
gemacht wurde , und das von dem sportlichen Sinn im „ W . R .- V . "

beredtes Zengniß ablegte , schloß sich das unvermeidliche Tänzchen ,
da » die Mitglieder und Gäste in animirtefter Stimmung bi » zur
frühen Stunde zusammen hielt . — Als Nachfeier wurde am gestrigen
Sonntag von ca . 60 Damen und Herren ein Nadausflug nach Naueu -
thal unternommen , welcher ebenfalls , begünstigt von herrlichstem
Wetter , den schönsten Verlauf hatte .

— Handelsregister . In das Firmenregister ist bei bet
Firma „ A . Westenberger " der Vermerk eingetragen worden , daß die
Firma in „ A . Westenberger Nachfolger " verändert ist . Diese Firma
ist in da » Firmenregister und als deren Inhaber der Kaufmanu
LouiS Heymann zu Wiesbaden neu eingetragen worden .

— Gartenbanschule . Es wird uns geschrieben : Bei dem
erfreulichen Interesse , das sich auch hier für die Gartenbauschnle für
Damen zeigt , die seit 2 ' / - Jahren in Friedenau bei Berlin besteht ,
sei noch mitgetheilt , daß die Schule auf der Berliner Gartenbau -
Ausstellung vom 28 . April bis 9 . Mai mit den als Examenarbeiten
gelieferten Gartenplänen und einigen anderen Sachen vertreten
sein wird . Außerdem haben die Schülerinnen in zwei Gruppen¬
arbeiten auf dem AnsstelluugSterraiu zwei kleine Gärtchen von
je 100 qm Fläche angelegt , um zu zeigen , tote solche von kleinen
Leuten ansgeuützt werden müßten , resp . könnten . An dem Sonnner -
kurse für Lehrerinnen betheiliqen sich in diesem Jahre 5 Damen . Es
ist außerordentlich wichtig , daß die Volksschullehreritt , die Erzieherin im
Stande ist , ihre Zöglinge im Gartenbau anznleiten , Verständuiß und
Interesse dafür bei ihnen zu erwecken . Nur so kann der Gartenbau
Gemeingut unseres Volkes werden . Beitrittszeichutmgen für den

„ Verein zur Förderung des Frauenerwerbes durch Obst - und
Gartenbau " nimmt Fräulein Andre , hier , Neubauerstraße , Villa
Hertha , entgegen . Einer der Zwecke des Verein » ist , unbemittelten
Lehrerinnen die Theilnahme an den Sornmerkursen zu ermöglichen .

— Dis Uhr als Kompaß . Hält man die Uhr wagerccht ,
sodaß der kleine Zeiger nach der Sonne zeigt , bann liegt Süden
gerade in der Mitte zwischen dem kleinen Zeiger und der Ziffer XII
der Uhr . Dreht man z. B . die Uhr so , daß der kleine Zeiger um
6 Uhr früh nach der Sonne zeigt , so liegt Süden in der Richtung
der 9 ; nm 4 Uhr Nachmittags in der Richtung der 2 rc .

— Urderfahrr » wurde heute Vormittag von der Droschke
Nr . 96 das Euketchen der Frau Lehr , Inhaberin der bekannten
Butterhandlung in der Glleiibogengasse . Da » Kind wollte über den
Straßeudamm der Maiktstraße nach der Elleubogeugasse und gerieth
dabei unter die iliäber des Fuhrwerks . Das Gefährt ging ihm über
die Brust , auch soll es einen Huftritt bekommen haben . Wie Augen¬
zeugen versichern , soll den Kutscher keine Schuld treffen .

— Ein Schadenfeuer war gestern Vormittag gegen 11 Uhr
in dem Blumenladen Langgasse 15 entstanden . Ein ans Bicienholz
gefertigtes im Erker stehendes Hän ? chen , welches mittelst JlluminationS -
lämpche » erleuchtet wurde , gerieth durch die letzteren in Brand .
Die durch einen Schutzmann herbeigerufene Feuerwache war rasch
zur Stelle und beseitigte alsbald jede Gefahr , sodaß der Schaden
gering blieb .

— Submisston . Für den Anstrich von Flaggenmasten und
sonstigen Dekoratioussiückeu für die Wilhelmstraße fordern : W . Bopp
865 Mk . 50 Pf . , Hch . Cotta 865 Mk . 50 Pf ., Hch . Erbe 1071 Mk .
80 Pf ., M . ElSholz 1164 Mk . und A . Rocker 1337 Mk .

— Immobilien - Nrrstelgernng . Bei der heutigen zwangs¬
weisen Versteigerung der den Eheleuten Otto Fr eytag hier znstehenden
Häuser in der Bäreustrahe blieben Letzlbtelende auf das dreistöckige
Wohnhaus nebst Hosranm Bärenstraße 4 , zu 170,000 Mk . tajirt ,
Herr H . v . Ree um zu Braunschweig mit 127,500 Mk . , da » drei¬
stöckigeWohnhaus nebst Hof raum Bärenstraße 6 , zu 145,000 Mk . tajirt ,
derselbe mit 135,000 Mk ., das dreistöckige Wohnhaus nebst Hofraum ,
Bärenstraße 5 , 125,000 Mk . tajirt , Herr Rechtsanwalt Frey hifr
für Frau Beyer Wittwe zu Mauitheim mit 124,000 Pik . und das
dreistöckige Wohnhaus mit freiliegendem Keller und Hofraum , Ecke
der Bärenstraße 3 und Kleine Webet gaffe , zu 325,000 Mk . tajirt , Herr
Rechtsanwalt v . Eck für die Hypothekenbank zu Hamburg mit
206,000 Mk .

— Fremd en - Uerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1292 Personen .

A Mainr , 26 . April . Rhcinpegel : Vormittag » 2 m 04 cm
gegen 2 m 07 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichts saa ! .

— Wiesbaden , 26 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzenderr
Herr Laudgenchtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staatsanwalt¬
schaft : Herr Referendar Bickel unter Assistenz des Herrn Staats¬
anwalts Wachtel . — Die erste Verhandlung der heutigen Sitzung
richtet sich gegen die des Jagdvergehens bezw . der Widerstands gegen
einen Staatsbeamten angeklagten Ignatz Eisenach , Michael Greis , Peter

Pest - enz - Theater .
Sonntag , den 25 . April , zum ersten Male : „ Wareelle " .

Schauspiel in 4 Akten von Victorien Sardou . Deutsch von Paul
Lindau . 3n Scene gesetzt von Dr . H . Ranch .

Es giebt immer noch sehr viele Leute , die ein Stück von Sardou
ernst , eine Tragödie von ihm tragisch nehmen und eine künstlich auf
die Spitze getriebene Fabel , einen geistvollen Dialog , eine bestechende
Mache für echte Dichterarbeit halten , Talmi für Gold , ein Surrogat
für den guten Trank . Auch des großen französischen Techniker »

„ Marcelle " ist nicht » als eine Art Sensationskomödie , eine Art
von braniatifhtem Kriminal - und Jntrigantenroman mit dem
immer noch wirksamen Schlußeffekt der siegenden Unschuld . Diese
Unschuld heißt Marcelle , ist Gesellschafterin der Baronin Couturier
und wird , als man anfäugt , ein zartes Verhältniß zwischen ihr nnd
dem zweiten Sohn ihrer Brodherrin zu ahnen , von den im Schloß
zu Besuch weilenden Herren und Damen umlauert und verlästert .
Bald hat man herauSgefunden , daß sie einen angenommenen Namen
führt und daß sie vordem in Algier in einen Sensationsprozeß ver¬
wickelt war ; ihr Bruder nämlich hatte angeblich in ihrem Zimmer
Nacht » den Baron Villera » entdeckt und ihn , als den Tugendräuber
seiner Schwester , schwer verwundet . Die alte Baronin , eine natürlich
denkende , wackere Fran , und ebenso bereu , Marcelle liebender Sohn
Olivier glauben ihr , als sie ihnen bekennt , sie habe den Schein jenes
unlauteren Verhältnisses zu VilleraS auf sich genommen , um ihren
Bruder zu retten , denn in Wirklichkeit fei VilleraS beim
Spiel von letzterem angeschoffen worden und bereits schwer
verwundet in Marcelle » Zimmer getaumelt . Die ganze
Schloßgesellschaft , vor Allem der Baronin ältester Sohu Rens ,
höhnt über diese Auslegung , nur die Baronin in ihrer schlichten
Auffassung der Dinge , ein alter Junggeselle ( Herr Schultze spielte
ihn markant , vielleicht etwa » zu stark prononcireud ) und Olivier in
feiner vertrauenden Liede glauben an Marcelle , auch dann » och , al »
der schuftige , Marcelle begehrende VilleraS ( von Herrn Stiewe
überaus uttriganteiimäßig dargestellt ) plötzlich auftaucht , um die Hand
des unglücklichen Mädchens wirbt und , abgetoiefen , nicht nur den
letzten Beweis ihrer Schnldlofigkeit vernichtet,sondern schändlicher Weise
den Verdacht gegen sie verstärkt . Aber die Baronin , nachdem sie das edle
Herz ihrer Gesellschafterin erkannt hat , nimmt sich nun deren Sache
an , entlarvt VilleraS al » Verleumder , und die schmShsüchtige Besnch » -

gesellschaft , die absolut keinen Grund hätte , sich über Andere sittlich
zu entrüsten , muß es erleben , daß die alte Dame ihnen Marcelle
und Olivier al » Brautpaar vorstellt , womit nun der von Herrn
Schwartze angenieffen dargestellte Bruder Rens auch vollkommen

zufrieden ist . Das ist der Hergang der Komödie , die , wie gesagt , die

glänzende Technik Sardou » und seinen geistvollen Dialog , wenn
auch nicht so stark , wie in früheren Werke » , in ein gute » Licht
bringt . Mancherlei Schwächen ( so z. B . gleich anfangs die allzulang
geplauderte Einleitung ) laufen häufig mit unter . Bunte Kiesel¬
steine für Brod , ein tönendes Erz und eine klingende Schelle , das
ist der Inbegriff des Werke » , da » dichterisch nicht höher steht als
seine „ Theodora "

, aber schon des Sieges der Tagend halber eine sehr
dankbare Ausnahme Seitens des vollbesetzten Hauses fand . Die an *

sprecheiideJnscenirungunddie lebendige Darstellung thaten einUebrige » ,
die Beifallslust zu heben . So war Fran Direktor Ranch eine

sympathische uub von echter Empfindling bewegte Marcelle , Herr
Bartak ein angenehmer Olivier und Frau Götze eine wackere
Baronin . Daß das Stück noch nicht ganz fcftftanb , und daß die
Stimme des Souffleurs sich öfter bemerklich machte , mag nebenher
erwähnt fein . Herr Jordan , Fräulein Ernst , Fräulein
Rudloph , Herr Cferwinka und noch eine Anzahl anderer
Kräfte thaten in kleineren Rollen ihre Schuldigkeit . Das Stück , im

weniger guten Sinne in das angenehme Genre der „ Zugstücke "
ge¬

hörend , dürfte noch öfter gut besetzte Häuser machen . Vielleicht ist
da » fein Hauptzweck . Sch . v . B .

Konzert .
Der vierte und letzte Kammermusik -Abend der Herren Nowak ,

Troll , Fischer und Brückner wurde mit Beethovens Streich¬
quartett G - dur ( op . 18 , Nr . 2 ) eröffnet . Das Werk steht noch fast
gänzlich auf dem Boden der Haydn -Mozartfcheu Musik -Epoche
Manches Formelle erscheint gegen die großen Vorgänger allerdings
erweitert , manches geistige Moment lebensvoller accentiiirt ; aber

feine volle selbstherrliche Empfinbungssprache hatte sich Beethoven
hier noch nicht erschaffen ; es ist ein mehr harmlos heiteres Ton¬
spiel , der liebevollste Verkehr der vier Instrumente unter¬
einander , ein behagliches Leben und Lebenlaffen . Die Nowaksche
Quartett -Vereinigung spielte das Werk sehr zu Dank . Der
Vortrag erschien einheitlich und korrekt im Umriß wie im Ein¬

zelnen ; der Ton erfreute in allen seinen Abstufungen durch Frische
und Gesundheit , alles Technische durch vollkommene Sicherheit —

die Grundbedingung jeder erfolgreichen und künstlerisch befriebigenben
Wiedergabe . Als zweite Programni -Nummer spielte der vor¬
treffliche Cellist dieses Quartett -Vereins , Herr Kammervirtuos
O . Brückner , mit dem aus Frankfurt erschienenen Herrn Professor
James Kwast die hier schon früher bekannt geworbene Sonate für
Cello und Pianoforte op . 5 vonEbm . Uhl ; es ist ein edel empfundenes
Werk , sinnig und gehaltvoll und namentlich indem feingestimmten erste »
Allegro und dem seelenvollen Adagio mit glücklich gestaltender Hand
entworfen . UebercH — auch was das Scherzo und Finale anlaugt —

offenbart sich in der musikalischen Erfindung ein wählerischer Ge¬
schmack und in der planvollen Ausnutzung des theniatischeu Gehalt »
ein streng sichtender Kunstverstand . Die Gmudstimmung ist in jedem
Satz mit Sicherheit angeschlagen uub mit aller Entschiedenheit fest -
gehalteu . So weiß diese ernst angelegte Komposition den musikalisch
feiner empfindenden Hörer aufs Lebhafteste zu intereffiten und
nachhaltig zu beschäftigen . • Die Cello - Sonate hinterließ einen sehr
günstigen Eindruck , zumal auch die Ansfiihrnng Seiten » der
genannten Herren sich durch Schwung und Wärme hervorthat .
Herrn Brückners süß - schwelgerischer Cello -Ton machte sich de -
sonders im Adagio sehr reizvoll geltend ; die Uebertoinbnng aller
technischen Schwierigkeiten — und diese find nicht gering — darf
bei Herr » Brückner als selbstverständlich vorausgesetzt werden . Auch
die ausgqeichneten pianistischen Eigenschaften des Herrn Ktoast
bewährten sich in der Wiedergabe der schwierigen und anspruchs¬
vollen Klavier - Partie auf hervorragende Art . Der Künstler spielte
außerdem als Solo - Nummer die große Bachsche Orgelfuge A -moll
( von Liszt nrrangirt ) — mit mächtiger Energie , imposanter Klang -

entfaltung und ganz Bachsche » Geistes voll : jeder Ton wie vo »
eherner Solidität und doch ohne philiströse Starrheit . Herr Ktoast ,
in feinen Intentionen durch einen wunderbar klangreichen Steinway -

Flügel ( aus dem Wolffschen Magazin ) auf ? Wirksamste unterstützt ,
fand für seinen vollendeten Vortrag uneingeschräntten Beifall . Den
Beschluß des Abends machte dann Mozarts zweites D - dur - Ouartett .
Den Konzertgebern war an diesem Abend die volle Antheilmchme
ihre » Zuhörerkreises gesichert ; möchte e» ihren künstlerischen Be¬
strebungen auch in Zukunft an der wohlverdienten Unterstützung
des Publikums nicht fehlen 1 O . v
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Montag , den 26 . April
Uo . 192 . Abend - Ausgabe .

Haupt und fragte : „ Kann es denn für jetzt anders sein ?

o „ f , hnrfi « Mr 9I (t #8 wird ficfi wieder festigen , was tn* * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * 0 * I
doch nur , Alles wird sich wieder festigen ,

                                                                           Latz» mir wankt . Arbeit , nur die Arbeit kann mich heil

i ^ * » * » » » » » * * » » * * » * » * * » * » * » * * * * * *
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Alles das ging an seinem geistigen Auge vorüber wie

die einzelnen Gruppen eines großen Rundgemäldes , wahrend

er mit gesenktem Haupte dasaß , als läse er diese Bilder

der Vergangenheit vom Boden ab . Endlich schüttelte er

sich wie im Frost , stand rasch auf , ergriff seinen Hut und

eilte hinaus ins Freie . Er mußte hinaus in den schattigen

Wald , auf die belaubte Höhe , um sich völlige Ruhe zu er¬

ringen und sich von Allem zu befreien , was seine erregte

mn » » iUU >̂ en Schrecknissen seiner letzten Jahre

f . l « , Wdl * h !« u ° ' »

den Wald und einen tüchtigen Gang gemacht

Wenn Profeffor Friedheim inzwischen ankommt , s

I - gm Sil
"

« mW - mich Siet im Haust . » « den ; >« W

taÄÄ
‘

cm b - n Pa » . » «« Fr - mau »

für ihn leer . — — - . . . , -

vor Schmerz über das Unglück schwer erkrank ! war . Er

blieb bei ihr , bis sie außer Gefahr war , und es gelang ihm ,

sie durch seine äußere Fassung und Ruhe über die grause I wieder ,

Tiefe seines Schmerzes zu täuschen - . Freilich fiel ihr eine “ " "

gewisse Starrheit , etwas Kaltes , Maschinenmäßiges an

Sohne auf ; sein Ton hatte die Wärme , den Schmelz
loren , seine Augen waren glanzlos und doch gab
wunderbares Flackern und Beben der Augensterne
innerer Unruhe und Pein Zeugniß . Dazu kam

schlechtes , bleiches Aussehen , sein Mangel an Schlaf

Eßlust . Wenn sie ihn dann ängstlich fragte , wie er sich

fühle , wenn sie ihn bat , für den Winter mit ihr zusammen
nach dem Süden zu gehen , um durch neue Eindrücke ein

wenig Vergessen zu suchen , dann schüttelte er langsam das

Die Groben , wo sie sind , und schließe Du

Dich in Dein stilles Florentinum ein ,
Die Reichen sind ' S ja nicht allein , die froh

Su leben wissen , und wer unbemerkt

ich in die Welt hinein — und wieder

Hinausgeschlichen , hat nicht schlimm gelebt .

Horaz .

das Badhotel .

Eiligen Schrittes ging der Professor die Dorfstratz ent «

lana boa dann rechts nach dem hoch gelegenen Waldsaum

ab und ging den Waldweg nach der Station Temach

hinunter , um sich auch mit dieser Seite des reizenden Thales

bekannt zu machen . Zur Rechten die dunkeln , sacht an

strebenden Waldberge mit ihrem süßen gehermmßvollen

Dämmerlicht , vor ihm der schattige Waldweg , zur Linken

die zum dahinrauschenden Flüßchen abfallenden , üppigen

Miesen weiter links die breite Dorfstraße , begrenzt von

steil ansteigenden Höhen , dieinder drohend ragenden Kuppe

des stavelsteins gipfeln — die Höhen zur sinken erstrahlend

in purpurnem Sonnenglanz , ein Bild von entziickendemNeiz ,

an dem die schönheitsdurstigen Augen des Professors tn

Rührung und Bewunderung hingen . » So schon , ach sv

wunderschön, " murmelten seine Lippen . Bald verlangsamte

sich sein Schritt und endlich setzte er Üch am Waldesrand

auf den Boden , um sich an dem unvergleichlichen Bilde so

rekln satt zu sehen . Würzig wehte die sommerluft Mit

leisem Hauch von den Bergen , die lichte , sonnendurchleuchtete

Atmosphäre zitterte in leisen
^

Schwingungen - ^ ' edevolle ,

beglückende Ruhe - überall ! Fromann war es , als suhle er

den linden Hauch des Sommers wirksam m seinem ^
nnern ,

in seinem von den trüben Bildern der Vergangenheit be¬

unruhigten Herzen ; tief sog er die reine Waldluft em und

ermutigend sprach er zu sich selbst . „ Hoffen , lahoffenl

Aber der Ton , in dem er die Worte sprach , war nicht

» therfi (fitlid ) nicht so , als ob er an ihre Wahrheit glaubte ,

Lehr als ob er sich mit ihnen Muth einsprechen wollte .

Er seufzte , stand auf und ging einen schmalen Fußweg

entlang , der hinter seinem Rücken tn den Wald htneinsuhrte .

Der Wea verbreiterte sich allmählich , und wiederum stiegen

sanfte Höhen zu beiden Seiten desselben auf — eins von

den unzähligen , kleinen , lieblichen Seitenthalern , deren Reize

das Wandern im Schwarzwald so erquicklich machen . Kaum

war er zehn Minuten langsamen Schrittes auf dem weichen

Moosboden weiter geschleudert , so sah er Jemand auf der

rechten Seite am Abhange sitzen — eme Dame . Das

Gesicht konnte er nicht erkennen , da es zur Erde geneigt

war und irgend etwas aufmerksam zu betrachten schien .

„ Wär
' s möglich, " rief der Professor nähertretend und

Fräulein Ida erkennend , „ welch unverhoffte Freude .

„ Ei freilich ist es möglich, " lachte die Blondine .

„ So allein in der tiefen Waldeinsamkeit , ohne Geleit

und ohne die Tante , und was beschäftigt Sie so ernst i

„ Das sind ja viel Fragen auf einmal . Also erstens ,

ich bin allein , was bisweilen die beste Gesellt chast bedeutet ,

die Tante ist nicht wohl und hat mich für em Stündchen

beurlaubt . Daß ich in die Berge und an meinen Lieblmgs -

platz gegangen bin , weiß sie nicht ; sie denkt wohl , daß ch

im Hotelgarten sitze. Und was ich treibe , llnstig . >; ch

habe mit der Spitze meines Schirmes ein Loch tn die

Mutter Erde gebohrt und sehe zu meinem Erstaunen , daß

ich da eine ganze Heerde kleiner Erdbewohner aufgescheucht

habe . Sehen Sie , wie das durcheinander wirbelt — ist

das nun Freude , daß sie das Licht schauen oder jammer

über die Störung ? " Sehr eifrig sah sie wieder zur Erde ,

ohne besondere Notiz von dem Professor zu nehmen .

; ( Fortsetzung folgt .)
_________

u mim ; „  mich heilen und

$ I retten ^
" "

Oft
^

hörte ihn die besorgte Muster auch tief auf »

* 1 seufzen und stöhnen , aber jeder Frage wich er mit kargen

* I Worten aus . „ . .
* I So kehrte er in seinen Wirkungskreis zurück . Semen

* I Freunden erschien er gefaßt , wie es einem Manne nach so

schwerem Schlage geziemt ; daß ihm seine Zuversichtun

Freudigkeit ganz abhanden gekommen und dafür em scheuer

und freudloser Geist bei ihm eingekehrt war , fiel kaum

(4 Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) I Jemandem auf . Friedheim , der seinen S ^ fAen wie korper -

(1 . üorneyuug .- I lichen Organismus mit dem Ange des Arztes und des

tfrtrtÄ x - a Sdiüitett » l Freundes durchschaute und kannte , der durch Mitfuhtenoe
HlztzS tzSSS 5 * WJ I

Teilnahme und immer erneute liebevolle Beschäftigung mit

Novelle von Richard Wukcko « . I
rcinem zerbrochenen Herzen seinen stummen Schmerz hatte

Aber nun sollte das Geschick so furchtbar über ihn herein - I lindern , sein starres Auge hätte weinen lehren können , er

brechen . An einem grauen , regnerischen Novembertage fand I in dieser entsetzlichen Zeit , er war m weiter

er bei seiner Heimkehr aus der Vorlesung ein Telegramm gerne . Zwar berichtete Fromann ihm das Thatsachtiche ,

vor : Lilli sei erkrankt und wünsche ihren Bräutigam zu I a6ct au § Schonung für den Freund sprach er nicht von

sehen . Er reifte in der nächsten Stunde ab , und als er rejner Stimmung , von dem furchtbaren Leid , das feine Seme

nach zwanzigstündiger Eisenbahn - und Post -Fahrt mit wahn - I toje eifernen Ketten zusaminenschnürte . Und der freundlich -

sinniger Angst im Herzen endlich ankam , sah er in die vom brüderliche Trost , den Friedheims Briese brachten , er übte

Tode erstarrten Züge seiner Brant . Ein Mit grausamer {eine Mrkung auf den so schwer Verwundeten , die Buq -

Schnelligkeit verlaufender Typhus hatte sie erwürgt ; wenige I » ghen erschienen ihm öde und falt , — das warm füllen e

Stunden vor seiner Ankunft hatte sie sterbend den Namen
Herz dessen , der sie schrieb , war nicht erreichbar . Also

des Geliebten zum letzten Male der Mutter zugeflüstert . Arbeit , eifrige , betäubende Arbeit ! Jawohl , er arbeitete ,

Die atmen Eltern waren vollständig fassungslos über den cr ftubirte , er suchte nach neuen Prinzipien und Gesetzen

Tod des einzigen , iheuten Lieblings , sie lagen schluchzend I Gxbirte seiner Wissenschaft , aber eine innere Angst , die

auf den Knieen vor dem Todtenbett und wollten nicht von I Nachts keine Ruhe ließ und ihn auch wahrend der

ihm weichen . Da galt es nun für Fromann , sich selbst zu I Arbeit , ja auf dem Lehnstuhl vor seinen Hörern tote eine

überwinden , seinen heiligen Schmerz mit übermenschlicher dämonische Macht erfaßte und ihm den Athen , versetzte sie

Kraft zu besiegen und den trostlosen Eltern in diesen furcht - ttoHte nicht mehr von ihm weichen . Er ging viel in freier

baren Stunden ein Halt und eine Stütze zu sein . Ohne Luft und fast täglich sah man den ernsten Mann durch die

einen Laut war et nach seiner Ankunft vor dem Todeslager I
^ rrli ^ en Tannenwaldungen der nächsten Umgebung Frei¬

seiner Lilli zusammengesunken , hatte er ihre starren Hände I
6urg § einsame , stundenlange Spaziergänge machen All¬

an seine zuckenden Lippen gedrückt , ein einzig Mal ihren mählich versuchte er auch wieder den geselligen Verkehr mit

bleichen Mund geküßt ; dann aber hatte er sich aufgerafft ben befreundeten Kollegen aufzunehmen ; cr war am „ aka -

in kaltem , ehernem Trotz gegen das furchtbare Geschick und
demischen

" Samstagabend wieder in der altgewohnten

war an fein schweres Werk gegangen — an die Vor - I Mauser "
zu finden , einem einfachen , aber durch seine

bereitungen zur Bestattung . I Gäste und seinen guten Wein ausgezeichneten Wrrth ^ haufe .

Mit Hülfe der Nachbarn brachte er Alles zu Stande , er I Aber er war und blieb trübe gestimmt und wortkarg , kein

war tröstend und beruhigend um die Eltern bemüht , hielt I munteres Wort wurde von ihm vernommen , auch nicht da .'

sich selbst fest und aufrecht und weinte nur ungesehen und I leiseste Lächeln trat auf feine Lippem und mit theil -

des Nachts . Aber er weinte , wie er kaum jemals im tiefsten I nehmendem Befremden sahen ihn feine Freunde oft lange

Kinderschmerz geweint hatte . Was hätte er darum gegeben , wenn I Minuten ins Leete starren . Er begann zu fühlen , daß der

er an der erstarrten Hülle seiner Geliebten seinen brennenden | trübe Gast nicht mehr an den frohen , geistspruhenden Tisch

Schmerz hätte ausschreien , wenn er sein Herz an der I passe und er blieb fortan in seinen vier Wanden .

Brust eines Verwandten , eines Freundes hätte erleichtern Und dann kam es eines Tages uber ihn wie eine gels ige

können ' — Vernichtung ; Sumpfe schwarze Nacht breitete sich über fern

Es
'

kam der furchtbare Tag der Bestattung ; wie ein Sehen und Erkennen fahle Schatten rmd Schemen . oder

dichter Flor hatte es sich um seine schlaflosen Augen gelegt , I groteske grausige Gebilde einer zerstörten PhanMste fc ( erte “

und innen , weit hinter den Augen , fühlte er grausame I ihn und jagten seine Seele ruhelos umher . So wandelte

Schmerzen . Aber er ertrug auch das , er ertrug den trostlosen I er eine lange , lange Seit in ^ ' st ^ em schreckenvollem Traum ,

Abschied er ertrug Alles , weil er es ertragen wollte . — I in Nacht und Noth , ohne Empfindung und Bewußtsein .

I freundlichen alten Mannes , er erkannte seine geliebte Mutter
' 1

witu « , - er fühlte sich dem Leben wiedergegeben , er sog

in durstigen Zügen die neu geschenkte , den bösen Machten

abgerungene Freude de § Daseins ein — er wurde gesund ,

Hohenlohe
'

sckes Hafermehl

F

■Ä
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Täglich Eingang der neuesten Stoffe .Für

untl Kinder :

Anfertigung nach Maass

zu mässigen Preisen

Eleganter Sehnitt
.

Beste Verarbeitung.
5438zucker .

Chr . Tauber , Kirchgasse 6 .

Prompte Bedienung .

Gebrüder Süss
,

am Kranzplatz ,

Nestk
Kufel
Muffler

mehl ,
dermehl ,

ander -

Bettuntcrlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 .— ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,"
W undschwämme . Valentine ’s

Fleischssaft .

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Eisbeutel ,
Halseisbeute ) ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineralwässer ,

Snec -
“

waschen . Färben u . Krausen von Boas , Touren , Fächern . I e

Verarbeiten directer roher Naturfedern nach Pariser Art un I

billigster Berechnung , ■

M . Dienstbach , Neugasse
,
18/20 ,

Scbmuckfedern - u . Spitzen - Wäscherei n . - Färberei .

gpecial - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für
'

Amateur - Photographie .

.rztlich empfohlener , einzig richtiger Z -jsalHuHMmüeh Mr Kinder pJlagonleUeMe . - “ • — "
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Ü Amtliche Anzeigen iST

Ladung .

Der Tagelöhner Franz Gotthardt , 49 Jahre
alt , von Oberrod , dessen Aufenthalt unbekannt ist , unb -

welchem zur Last gelegt wird zu Wiesbaden am 25 . Febr . 1897

außerhalb seines Wohnortes ohne Begründung einer

gewerblichen Niederlassung , ohne vorgängige Bestellung und

ohne einen Gewerbeschein zu besitzen , in eigener Person
ein der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unter¬

worfenes Gewerbe dadurch betrieben zu haben , daß er mit

Streichhölzern hausirte , Uebertretung gegen § § l1 , 9 , 18 ,
26,27,28,29 des Ges . vom 3 . Juli 1876 — G . S . S . 247 —

wird auf Anordnung des Königlichen Amtsgerichts Hierselbst
auf den 11 . Juni 1897 , Vormittags 10 Uhr , vor das

Königliche Schöffengericht dahier , Gerichtsstraße 2 , Zimmer 32 ,
zur Hauptverhandlung geladen . Auch bei unentschuldigtem
Ausbleiben wird zur Hauptverhandlung geschritten werden .

Wiesbaden , den 5 . April 1897 . F224

Bauer ,
Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3a .

Bekanntmachung .
Vom 26 . d . M . ab wird die Abfuhr der bei der Güter¬

abfertigung Wiesbaden ankommenden Eilstnckgütcr dem

Rollfuhrunternehmer W . Ruppert und der Fracht -

ftückgüter dem Rollfuhrunternehmer W . Michel hier
übertragen , soweit nicht im Voraus anderweite Verfügung
Seitens der Empfänger getroffen ist . Die Rollgeldsätze
können am Schalter der Güterkassen und bei beiden Roll¬

fuhrunternehmern eingesehen werden . F199

Wiesbaden , im April 1897 .

Königliche Eisenbahn -Verkehrs - Jnspection .

Bmplatz - Bcrsteigermlg .

Donnerstag , den 29 . d . M . , Vormittags
10 Uhr beginnend , wird bei der unterfertigten
Stelle , Herrngartenstraße7 , aus denDomäncn - Grund -

stncken Lagerbnchs - No . 4986a '4988a hiesiger
Gemarkung eine an der Ecke der Moritzftrafte und
des Kaiser - Friedrich -Ring belegene Banstelle
im Flächengchalte von 8 a 40,50 qm ( einschl .
4 a 18,25 qm Straßenfläche ) öffentlich versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen ,
sondern die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fort¬
gesetzt , welche bis dahin Gebote abgegeben haben . F199

Wiesbaden , den 22 . April 1897 .

Königliches Domäuen - Rentamt .

Bekanntmachung .
Auf Grund der Paragraphen 1 und 6 des Ortsstatnts vom

28 . Januar l . I . , betr . die gewerbliche Fortbildungsschule Hierselbst ,
werden die Arbeitgeber hierdurch aufgefordert , alle bei ihnen be¬
schäftigten , im Jahre 1897 aus der Schule euttassenen
Arbeiter ( Gesellen , Gehülfen , Lehrlinge , Fabrikarbeiter ) zum Ein¬
tritt in die Fortbildungsschule bei uns auzumelden .

Später bei hiesigen Arbeitgebern eintretcnde Schulpflichtige
sind spätestens am 6 . Tage des Arbeitsverhältnisses anzumeldcn ,
aus der Arbeit zu entlaffende Schulpflichtige spätestens am 3 . Tage
nach Lösung des Arbeitsverhältnifles abzumelden .

Die An - uud Abmeldungen haben im Zimmer Nr . 10 des
Rathdauses zu erfolgen .

Die vorgcschriebenen Formulare werden im Botenzimmer des
Ratbhauses ( No . 19 ) , sowie im Büreau der Gewerbeschule kostenfrei
ausgegeben .

Zuwiderhandlungen gegen die Meldepflicht werden nach den
bestehenden gesetzlichen und statuiarischen Bestimmungen mit Geld¬
strafen bis zu 20 Mk . oder im Unvcrmögcusfalle mit Hast bis zu
drei Tagen bestraft .

Der Beginn des Unterrichts wird demnächst besonders bekannt
gegeben werden . *

Wiesbaden , de » 17 . April 1897 .
Der Magistrat , v . Jbcll .

Bekanntmachnng .
Ter Fluchtlinienplan für die verlängerte Moritzstraße ist

buidi Magistrats - Beschluß vom 22 . April er . endgiltig festgesetzt
worden und wird Born 27 . April er . ab weitere 8 Tage im neuen
Ratbhans , 2 . Obergeschoß , Zimmer No . 41 , während der Dienst -
stundcn zu Jedermanns Einsicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 23 . April 1897 .
Der Magistrat ,

Bekanntmachnng .
Mittwoch , den 28 . d . M . , sollen auf einem städtischen

© rnnbüihfe im „ Hainer
" 3 Haufen Latten , von dem Abbruch

eines Geländers herrührcud , öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
steigert werden .

Zusaniincnkunft Nachmittags 5 Uhr bei dem „ Nassauer Bier¬
keller "

auf der Frankfurterstraße . *
Wiesbaden , den 24 . April 1897 .

_ __________________
Der Magistrat . In Vertr . r Körner .

Bekanntmachung .

Dienstag , den 27 . April I . I . , Vormittags
9 tthr anfangeud , wird im Rathhaus - Wahl -

fa « ! c , Marktstrafte 7 dahier , die Versteigerung der
dem städtischen Leihhänse bis zum 15 . März 1897
einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in Brillanten ,
Gold , Silber , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc . , fortgesetzt .

Wiesbaden , den 10 . April 1897 . F199

__ __
Die Leihhaus -Deputation .

Städtische Mittel - und Volksschulen .
Auf Anordnung der Königlichen Regierung soll künftig bei

der Aufnahme evangelischer Kinder in die hiesigen Volks - nnd
Mittelschulen die Vorlegung des Tanfzeugnisses der betreffenden
rnnder oeriangt werden . Eltern und Pfleger werden daher auf¬
gefordert , beim Eintritt ihrer Kinder in eine hiesige Mittel - oder
äöoueidmfe das verlangte Tauszeuguiß , das zu diesem Zwecke von
dem zuständige » Geistlichen unentgeltlich ausgestellt wird , spätestens
»m Laine der ersten Schulwoche dem Neetor der Schule vorzulegeii .

neue Schuljahr beginnt in der Mittelschule an der
Stisutratze , deren Ferien bis auf Weiteres noch mit denen der
jm gleichen yauic befindlichen Vorbereilungs - und Höh . Mädchen¬
schule zusamm - nrallei ! Dienstag , den 27 . Avril , Vormittags 9 Uhr .

An den übrigen Mittel - und Volksschulen wird das Schuljahr
erst Montag , uen 3 . Mai , au fangen , worüber weitere Veröffent -
stchung erfolgen ivird . *

Wiesbaden , den 21 . April 1897 .
Kinkel , städt . Schulinspeetor .

i Nichtamtliche Anzeigen
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Familie Carl Roth

Wiesbaden , den 26 . April 1897 .

Die Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 41/ * Uhr vom Trauerhause , Bertramstraße 17 , aus statt .

4
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Zur Förderung des Bierconsulus
im Sausyalt empfiehlt die genannte Ge¬
sellschaft Brauereien und Biergroßhäudlern
ihre unzerbrechlichen , sozusagen nie reparatur¬
bedürftigen , unter einem Druck von nur
1 Atm . zu ladenden Bierfaß - Automaten
von 5 u . 10 Liter Inhalt . — In den salon¬
fähig ausgestatteten , stets zuverlässig functio -
nirenden , pateutamtlich geschützten Bierfaß -
Automaten erhalten die Eonsumenten ein
dnrch mindesteus 8 Tage sich absolut frisch

Der tieftranernde Gatte Wilhelm Hellmuth
und Kinder :

Minna Heümnth .

Knise Hellmuth .

Johanna Hellmuth .

Die alleinige Verkaufsstelle
des rühmlichst bekannten Oels
für Nähmaschinen und Fahrräder
der Firma J . Schürr & Co . , Wien ,

35 Ff . die Flasche ,

welcher am Samstag Abend die Taube auf dem Michelsberg auf¬
gehoben hat , wird ersucht , dieselbe Michelsberg 3 gegen Belohnung
abzngeben , andernfalls Anzeige erfolgt , da derselbe erkannt ist .

Bekanntmachung .
Die Vorschriften für di « Ausführung elektrischer

Anlagen im Anschluß an das
städtische Eleetricitätswerk

find nunmehr in Druck -Exemplaren bei der Direetion der Waffer¬
und Gaswerke zum Preise von 50 Pf . erhältlich , worauf ich die
betreffenden Herren Installateure , Architeeten und anderen
Interessenten hierdurch crgebenst aufmerksam mache . *

Wiesbaden , den 14 . April 1897 .
Der Director der Wasser - uud Gaswerke . Muchall .

| Mathilde Wiegand

Danksagung .

Für die uns bei dem Tode

meines lieben Gatten , unseres
guten Vaters , Schwieger - und

Großvaters bewiesene Theil -

nahme sagen wir unfern
herzlichsten Dank .

Special - Portieren '

und

Gardinen - Handlung
von

Friedrich Theiss

Verlobte .

en gros — en detail befindet sich bei
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| J . & F . Suth , Wiesbaden

haltendes , gut moussirendcs Bier , welches den
Brauereien rc . größeren Nutzen läßt als Flaschenbier , selbst wenn
es zu dens . Preisen wie dieses verkauft wird . — Wo immer die
Automaten eingeführt wurden , haben sie in den besser situirten
Familien auf Festen und Gesellschaften dem Flaschen - und Faßbier
ein großes Absatzgebiet im Sturm abgeruugen . Verkauft sind bis¬
lang die Licenzen für Lübeck , Hamburg , Dresden , Mainz , Itzehoe
und 15 andere deutsche Städte , sodaß die Neflectanten wohl in
allen Fällen Gelegenheit haben dürften , sich in ihrer Nachbarschaft
über die Brauchbarkeit und Rentabilität unserer Automaten zu
überzeugen . Evcutl . Reflectauten , welche Licenzen für bestimmte
Absatzgebiete erwerben wollen , belieben fid ) entweder direct an uns
oder du unfern Bevollmächtigten , Felix Kimpler in Hamburg ,
Graskeller 9 , 2 , zu wenden . ( ä 512/4 A .) F108

H . Roos Nachf .

Carl Stahl ,

Metzgergasse 5 ,

fa Friedrichstrasse S u . IO . 4516
5 Portieren per Shawl von S . — Mk . an .
£ Gardinen „ Paar , , -1 . 50 „ , ,
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( G . m . b . H . ) ,

Lübeck , Schllmtauer Allee 107 .
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Wiesbaden .

Ostern 1897 .

Uiihnn » beseitigt schmerz - u . gefahrlos 1 Allseitige
ölUlliier * •• • Muhl , gepr . Hcilgehülfe , > Aner -

Nerostraste 5 . I kcnnungen .
fllinPH etc . Während der Satson nur an Nachmittagen .
Uliyuil Vorausbestellungen erwünscht . , 5085

Der Arbeiter ,

Ankauf . sXuiüXr Verkauf .

Schulbücher

Schulbücher

Schulbücher

Schulbücher
Franz Bossong ,

45 . Kirchgasse 45 . — Am Mauritiusplatz .
PT Papier und Schreibwaaren . 4922

® empfiehlt zu Fußbodenanstrichen sein großes Lager in

garant . rein gemahlenen

Oclslirbcii ,
i

L Bernstein -
, Linolenm - und Z

i Spiritnsfußbodenllickell i
3 . aus den renom . Fabriken von Forrer , Herbig w
’S Haarhaus , Haberling , Linke , Meyer , >a
Q Wolff , rasch und hart trocknend , ohne nachzuklcben ,

sowie prima Pargnet - u . Linoleumwachs per
‘

Büchse 75 Pf . , prima Stahlspäne , Packet 25 Pf . ,
Leinöl , Terpentinöl , Emaillelacke re .

Große Auswahl in Pinsel « . 3700

Todes - Anzeige .

Samstag , den 24 . April , Morgens 83/ * Uhr , entschlief sanft dem Herrn nach langem , schwerem
Leiden meine innigstgeiiebte Frau , unsere gute , unvergeßliche Mutter ,

Fran Goa Hellmuth ,

geb . Henrich .

Heinrich I > orn ,
Kirchgasse 6 .

Anfertigung und grosses Lager aller Arten Schuhwaaren in nur
bester Qualität .

Schulbücher des Realgymnasiums v. Quarta bis Secunda ,
gut erhalte » , billigst zu verkaufen Weilstraße 5 , 2 .

Die FWenbler - AlMuug non W . Mmnu ,

Römerberg 23 ,
empfiehlt die anerkannt vorzüglichen , garantirt reinen

Export - nnd Lagerbiere
Ver Mainzer Actien - Bicrbranerei

in hellen und dunklen Qualitäten bei stets frischer Füllung und
billigster Bedicunug . Lieferung frei ins Haus .

NB . Verkaufsstellen werden errichtet und erhalten Wieder -
verkäufer Rabatt . 4908

Cremischte Marmelade
per Pfd . 35 Pf . 2473

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Wasserheilanstalt Kurhaus
Hofheim i . Taunus .

Kleine Anstalt ( bis 20 Patienten ) für Erholungsbedürftige ,
Reconvalescenten , Chronisch - Kranke , des . Nervenkranke . ( Geistes¬
kranke ausgeschlossen ) . Familienanschluß . 1 . Mai bis 1 . Nov .
Prosp . franco . F50

Mr . W . Sclinlzc - Kalileyss .

SELLSCHA#

S *art«ieraä»
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Kornbrod pro 4 - Pfund - Laib 36 Pf .

II ff
ft

Weizenmehle ) bei 10 Pfd . ä

ff ff

nur feinste Qualität , billigst , empfiehlt 5513

J . Rapp , Goldgasse 2

5001

10
10

37

42
ff
ff

Confectmehl
Kuchenmehl

ä
ä

16
15
14

i»
«

253 73
78011
75051
78560

Hermann ATeigenfind ,

_______ Oranienstraße 52 , Ecke Goethestraße ._______

Mit Hülfe der Slolze ’ sclicn
Stenographie vermag man 5 bis
6 Mal rascher zu schreiben wie mit
der gewöhnlichen Schrift , sie ist daher
für alle viel mit Schreiben Beschäftigten
unentbehrlich . Ein Kursus in der
Stolze ’cchen Stenographie , an welchem
auch Damen theünehmen können , be¬
ginnt am Dienstag , den 27 . April ,
Abends 8 ühr , in der Mittelschule an
der Rheinstrasse , Zimmer No . 3 , Part .
— Honorar 6 Mk . — Weitere Auskunft
wird ertheilt und Anmeldungen weiden

entgegengenommen von dem Leiter des
Unterrichts

W .

gepr . Lehrer der Stenographie ,
Jahnstrasse v .

Colonialwaaren , sowie Butter und alle Käsesorten nur
in bester Waare zu billigsten Tagespreisen .
L Bei regelmäßiger größerer Abnahme erfolgt auf Wunsch auch
Lieferung frei Haus .

| Lebensrnittel - Consumlokal
der Firma C . F . W . Schwanke ,

Wiesbaden , Schwalbacherstr . 49 . Telephon 414 .

Fachschule für Bau - und Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden .

Staatlich und städtisch subventionirt .

4 -
4 -

Feine Käse !
Emmenthaler , Schweizer , Holländer ,

Edamer , Brie , Camenberts ,
Neuchateier , Gervais , Roquefort ,

Gorgonzola , Romadour ,
Limburger , Parmesan ,

Frühstuckskäse ,

K ( Besitzer des früher Ludwig Fitx ’fdjen Weingutes
daselbst ) :

U ca . 40,000 Liter 1895er und
ca . 100,000 Liter 1890er Weine

M eigenes Wachsthnm und aus selbstgekelterten Trauben
U der bessern und besten Lagen von Dürkheim und
» » Ungstein durch den Unterzeichnete » Kgl . Notar ver -
M steigern .

M Sämmtliche Weine find reine Ratnrweine ,
a Wofür jede Garantie übernommen wird .

Probetage : 14 . und 20 . April , sowie am Ber -
stcigerungstag , 28 . April , im Hotel Häußting .

Dürkheim , den 30 . März 1897 . 4288

Krieger , Kgl . Notar .

110397 408 512 631 44 802 48 81 98 875 111084 (5001 131 471
750 818 46 75 11 :8079 88 [3001 114 56 209 61 547 679 791 818 92
113023 93 100 866 926 114195 231 [300J 308 12 44 62 78 621 23 74
89 746 899 984 [500 ] 115049 216 58 407 630 43 91 767 93 821 992
110181 264 412 672 85 713 836 39 117232 541740 48 813 928 11H093
146 379 [1500 ] 454 505 637 119038 [300 ] 100 14 229 [500 ] 51 602
767 867

120134 39 [1500 ] 576 83 634 726 65 924 1 21225 44 [300 ] 67 350
510 1300 ] 671 [300 ] 721 818 30 45 58 66 122067 315 412 71 515 674
801 985 123070 79 200 357 469 600 811 [500 ] 22 970 124240 303 57
407 572 663 85 985 125045 108 606 [3000 ] 11 720 46 47 [3000 ] 98 965
126000 5 51 401 518 81 998 127054 82 [15001 114 19 335 44 681 701
92 820 907 128058 73 182 225 94 413 [3000 ] 84 511 614 40 79 703
[1500 ] 32 [3000 ] 88 893 129028 [3000 ] 129 226 376 538 990 96

130026 68 212 484 644 734 869 [1500 ] 131104 78 308 626 784 896
915 37 1 32105 [300 ] 318 448 88 501 669 761 909 81 133523 654 790
935 51 134315 485 598 707 71 948 90 1 35284 [500 ] 325 82 97 439
47 [1500 ] 68 730 815 136003 174 277 329 60 403 72 548 71 94 609 27
701 63 968 79 1 37128 238 70 413 [3000 ] 65 82 [500 ] 502 818 76
138259 78 360 454 589 711 30 39 45 930 47 93 1 39196 455 835 45 923

140270 369 469 84 505 14 33 824 87 1 41262 449 565 71 789 95/33
142094 130 222 80 460 581 749 89 [300 ] 143031 79 102 430 49 538
693 749 817 21 27 59 910 144032 79 191 209 22 326 461 562 844 957
145080 415 31 32 34 47 889 1 46052 75 135 228 [3000 ] 353 69 79 537
[3U00 ] 60 687 790 895 147159 441 659 65 707 916 1 48319 [3000 ] 24
53 562 781 99 820 29 911 140142 52 228 67 504 660 [1500 ] 919 51

150126 41 265 306 583 843 68 929 1 51077 627 704 1 53217 81
380 485 93 [3000 ] 646 723 44 927 153012 130 294 458 517 624 74 918
94 1 54016 174 83 285 449 90 862 78 931 155270 80 373 432 71 672
738 834 77 971 156232 499 644 795 872 921 90 1 57134 378 507 14
828 158167 75 305 479 730 812 63 967 150124 66 97 256 86 469 99
901 74

100017 87 109 223 329 544 51 788 849 67 934 60 161062 186
258 518 43 807 1 62090 220 318 86 515 59 87 709 30 [3000 ] 855 [3000 ]
913 10 .3004 [5000 ] 87 458 70 811 44 927 161166 227 352 536 966
71 105034 75 101 62 399 008 17 717 [30001 45 822 61 919 1 06116
323 75 88 428 84 509 49 78 > 853 1 (17116 66 756 99 855 168009 34
138 201 331 400 69 98 518 63 725 [1500 ] 169027 45 88 91 [300 ] 118
91 803 18 956

170826 938 73 1 7 ( 000 393 427 521 689 839 98 1 75191 237 40
391 641 59 739 849 914 94 173010 426 711 33 60 841 174293 392
425 71 [5000 ] 74 698 949 53 1 75168 2951 ! 25 89 4041300 ] 512 683 701 55
864 1 76029 70 175 86 345 432 817 36 [300 ] 177179 339 69 630 83
790 [500 ] 178379 89 [300 ] 453 561 75 637 91 [1500 ] 745 882 939 80 81
t <9005 [300 ] 481 617 36 79 734 842 [500 ] 997

180243 64 93 311 513 650 709 756 181105 50 235 74 336 62 508
675 [1500 ] 69 84 703 1 84009 72 [500 ] 73 8t 90 256 402 33 [800 ] 827
945 1 83078 540 602 738 838 42 43 65 184158 248 380 451 680 919
185077 266 90 489 531 65 621 724 857 959 186238 404 [300 ] 98
187223 78 381 (300 ) 562 695 707 874 [500 ] 906 188224377 605 867 94
[3000 ] 902 18 19 35 1 80111 295 [300 ] 441 768 921 69

190041 63 86 205 36o 509 1 91055 148 295 310 60 425 [300 : 598
699 756 851 194075 277 336 488 570 95 787 934 193 '138 60 : 10000 ]
94 171 225 68 [1500 ] 406 23 41 676 1 04011 43 127 235 302 424 89
624 711 [500 ] 862 992 1 05108 46 279 611 52 736 936 [500 ] 10C008
156 209 314 535 56 86 627 1 07050 [3000 ] 252 309 62 410 529 630
[300 ] 57 87 [1500 ] 804 94 961 93 198221 29 81 312 76 432 62 618
[500 ] 90 770 [1500 ] 835 918 61 100297 452 637 73 713 17 98 803 948

200121 200 81 311 66 79 453 734 65 850 301072 154 208 19 460
[1500 ] 770 904 303016 92 156 [ 10 « 00 ] 57 78 270 451 95 799 858 65
962 79 303039 42 162 241 94 [ 1500 ] 380 529 808 201037 43 165 369
451 53 57 [300 ] 630 721 870 [30001 929 205013 [10 000 ] 91 129 47
282 461 70 538 771 SO6023 210 53 319 88 4,9 40 678 746 66 808
69 « 07698 844 995 « 08001 172 255 81 [5/0 ] 492 525 73 704 945
95 « 00005 79 [3000 ] 195 378 606 19 91 834 985

« 10046 72 83 125 [ 1500 ] 277 349 517 [1500 ] 52 653 797 [3000 ] 805
40 [500 ] 51 58 91 211066 103 36 492 597 602 7 45 789 894 935 59
« 12151 [300 ] 90 234 [3000 ] 358 490 606 615 18 62 [3000 ] 913 62
2111090 126 36 281 318 423 [1500 ] 519 620 803 33 39 969 93 8 1 4123
86 305 72 94 472 515 647 703 881 [ 1590 ] 944 2 15131 46 3 ’3 512 80
700 921 41 2 1 0 4 2 500 77 821 960 217021 29 135 367 [3000 ] 6 - 1
771 936 76 [300 ] 78 [500 ] « 18250 487 552 750 830 32 997 « 1U108
224 403 48 74 680 759 .

Beginn des Sommer - Halbjahres am 3 . Mai . Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . Die Schüler der

Fachschule sind von der Theilnahme am obligatorischen Fortbildungs - Unterrichte befreit . Nähere Auskunft

und Programme kostenlos durch das Büreau des Gewerbe - Vereins . F 362

Weihbrod
Diamautmehl ( feinstes aller

Mischbrod „

110242 445 610 26 39 '67 76 783 111012 24 [ 10 0 001 335 43a
MO 62 645 <23 11 « 147 349 430 533 13 0 ] 831 11 :1053 103 73 [3 .•00 )2oJ 377 550 68 748 857 936 64 89 95 II1073 139 85 201 83 35 , 68
484 589 607 751 72 861 67 906 51 115114 58 343 521 662 85 746 65
78 886 110021 222 355 99 421 503 32 53 634 94 708 98 906 45 [500 ]96 117154 246 4 9 334 455 535 [3001 705 23 69 997 118163 316 88415 669 979 94 119116 48 332 82 714 837

1S0050 328 49 72 684 870 966 98 1 '21005 44 131 90 283 98 369
176 730 802 1 « « Oll 18 113 518 76 77 790 913 [300 ] 123047 92 149
61 73 043 78 [1500 ] 839 966 124180 203 21 56 370 421 [500 ] 503 74
87 [300 ] SO [3000 ] 675 76 871 915 29 125900 106 350 586 618 92 759
1 « « 042 44 236 300 [3001 82 664 733 [500 ] 127023 71 [1500 ] 238 376
454 [3000 ] 638 128097 211 20 56 395 653 92 848 71 129001 41 117
249 399 438 46 502 23 606 760 801 58

130030 92 165 264 [5001 313 21 451 71 75 562 676 833 131026
259 [500 ] 68 598 1 .32021 199 302 493 536 95 624 49 88 898 953 1 33246
321 668 793 838 1 34242 46 48 362 495 874 1 35111 241 525 615 51
73 731 79 80 89 827 940 61 13 (1012 137 235 461 694 1 87144 68 300
510 61 629 749 992 1 38088 117 [1500 ] 224 423 516 873 912 13 » 120
221 381 85 601 [1500 ] 965

140149 226 38 420 524 91 655 60 703 9 881 92 1 4 1 073 223 453
95 502 7 94 639 [15 : 0 ] 74 926 [1500 ] 14 '4136 212 26 41 [3000 ] 604 -X»
143019 256 321 74 [500 ] 438 85 713 914 [3000 ] 26 111012 14 119
[3000 ] 363 534 917 67 145009 203 43 50 357 505 34 [500 ] 56 682 [300 )
83 797 [300 ] 893 976 88 146063 79 97 [500 ] 120 329 56 496 675 83a
952 1 47038 105 452 549 605 706 88 875 995 148056 [3000 ] 61 133
210 60 72 97 381 428 59 77 506 18 48 671 [300 ] 949 149128 347 92
417 46 524 685 998

150138 209 657 [500 ] 92 858 1 51022 268 373 531 679 825 934
153028 30 120 459 [300 ] 75 750 69 937 1 53045 176 82 94 [300 ] 207
54 507 57 71 645 723 867 1 5 1085 161 292 421 533 [500 ] 47 625 754
tg )01 9 ! 4 8 ° 91 155038 106 353 83 404 [1500 ] 739 868 150012

388 467 572 85 [3001 638 979 [3009 ] 81 [3001 88 157063 141 274 323
57 66 403 <6 639 718 75 89 [5001 995 1 58174 82 362 483 570 838 43
158493 52o 615 [300 ] 18 [1500 ] 39 43 84 812 43

100160 80 86 239 99 354 559 64 68 74 604 62 871 92 912 161010
41 360 452 82 83 544 727 [500 ] 915 24 49 104106 57 208 738 1 03 26
9g 119 31 (3001 405 21 557 722 860 72 994 1G4001 [1500 ] 119 26 ., 341
97J1MO ] 678 1500 ] 93 734 65 [300 ] 838 52 959 1 05051 93 148 [300 ]
23j> 397 (lgX )J| 040,830 >35 924 106176 211 12 332 440 55 71 551 82
865 1 67066 174 426 710 108121 82 [1500 ] 361 77 97 856 109116
334 96 456 67 85 561 697 790 828 913 23 95

4TO122 382 553 700 90 994 171047 270 334 463 652 776 905 33
M 62 416 57 [1500 ] 617 700 865 77 [300 ] 990 17 :1307

475 [1500 ] 91 93 o67 670 766 74 916 174072 218 429 65 530 36 öS öl 6
758 92 800 4 17 23 973 97 175000 85 152 428 519 761 823 957 [3001
^ « 166 501 825 177326440 13000 ] 501 641 90798 835 912 66 1 78L,3
87 221 383 411 [500 ] 45 76 601 31 760 178056 99 396 422 806 900

180117 [1500 ] 66 [500 ] 216 422 539 722 28 50 1 81025 121 509 56
633 930 41 183019 111 200 34 419 22 94 618 785 881 938 61 80
18 .1282 322 457 5u7 776 184330 423 74 515 39 734 50 94 817 68 916
185130 37 99 408 535 709 67 899 186133 271 358 451 [1500 ] 72 542

1S7204 325 5o7 CO1 03 708 929 49 1 88103 273 334 875 180011
10 <4 1UU olb oVo 751 79

190168 358 442 54 092 97 719 89 863 936 191032 552 [1500 ] S25
W2 1SS344 415 518 626 781 985 198010 128 MM MO 612 80 612
887 1 94018 26 125 308 2a 26 83 01 602 809 76 77 901 11 103074
298 3,4 6W 839 901 56 106037 75 354 598 675 811 197056 192 238
384 405 28 93 65p 808 (50001 14 108178 324 [1500 ] 75 450 57 523
045

.R ? .180001 80 54 807 32 1 00105 405 [1500 ] 65 566 748 983
*JCO130 300 [3000 ] 8 422 [15001 600 38 54 56 793 830 953 [30 O]« >1104 6 210 301 968 « 02190 593 820 20 .3177 [500 ] 421 669 201049

151 279 362 412 627 99 704 6 810 53 2 05011 66 329 41 707 51 839963 2O « Ü14 90 [3001 312 548 635 61 721 40 95 989 2 07094 140 251
366 5M 58 83 [500 ] 749 855 929 42 2 0 8301 (3000 ) 34 444 597 (ÖUO)
709 « 00228 33 52 402 533 40 625 72 917 62

2IS006 34 71 187 97 491 518 46 668 76 907 19 « 11019 174 232
310 98 474 556 79 687 716 827 [1500 ] 909 71 91 212061 137 l09 355
79 615 851 « 1 .3350 447 92 690 720 50 3 14011 53 114 558 722 315015
54 97 144 246 61 338 58 408 501 87 694 775 2 - 6119 231 42 383 637
15001 992 217085 259 475 824 84 961 « 18U25 39 201 31 569 95 652
743 130001 814 « 19146 286 716 86 90 92 97 806 29 (50001 901

« 20170 283 352 81 476 « » 1012 159 76 250 325 467 639 844 932
64 * « « 027 35 140 290 [3001 97 363 714 838 902 « « ,3175 215 60 78
4o2 651 80 700 « « 4024 45 218 41 330 560 86 601 ( 1500 ] 00 713 33 49
LSI U5000J 913 82 825077 137 306 25 68 75 465 587

Wein - Versteigerung .

Mittwoch , den 28 . April 1897 , Mittags
12 ' / - Uhr , zu Dürkheim a . Haardt im Saale des

Sotel Häutzling , läßt Herr Bankobcrinspector und
utSbesitzer

■
Martin Blaschke , Breslau .

Auskünfte " Büreau
, gegr . 1878 .

Specialist für detaillirte familiäre Berichte allerorten und evtl , auch anonym .

k Pädagogium Wiesbaden .
Kleine Real - und Gymnasial - Classen von

Sexta bis Prima .

^ Beginn des Sommer - Semesters Dienstag , den
*

April , 9 Uhr Morgens . 5500

M
__

Dr . Lechleitner .

Arthur Michaelis
,

Concertmeistcr , 5410

Moritzstrasse 38 ,

Keilt Unterricht im Violin - n . Clavierspiel ,

Zur Bowle empfehle ich
feinste Valencia -Orangen
k per Dtzd . 60 , 80 , 100 Pf . ,
Waldmeister , täglich frisch ,
1893er Laubenheimer p . Fl . 55 Pf . i o6ne
1893er Niersteiner „ „ 75 „ j Glas ,

bei Abnahme von 12 Flaschen ,
vowlen - Seet p . Fl . von Mk . 1 . 50 an .

« « 0266 362 461 732 [1500 ] 84 942 221269 336 92 574 649 773
[300 ] 815 36 989 [1500 ] « « « 062 63 82 219 348 44 1 503 622 [300 ] 78
22 :1021 123 [3001 54 242 303 57 90 426 43 716 831 71 221 .147 266 89

I ISS 91 574 635 766 820 31 59 919 2 .25074 200 24 34 56 416 51 568

00276 478 512 659 78 921 70 61124 1500 : 212 406 [3000 ] 539 635
55 62034 45 73 81 135 [500 ] 36 388 447 622 37 777 823 [300 ] 952 76
63228 74 508 59 70 689 96 710 34 88 804 52 956 64225 437 557 71
749 [3001 83 835 74 [3000 ] 992 65050 77 103 412 529 729 870 « 6092
128 248 457 98 [300 ] 571 837 07067 85 132 78 204 61 403 69 620 70
708 68 -J42 361 619 [300 ] 795 « 8028 32 80 223 96 419 882

70190 227 313 403 649 62 71 750 824 94 95 946 71052
411 39 93 515 95 832 72012 81 412 21 [5000 ] 588 674 853
26 66 301 [500 ] 22 74112 233 70 339 [300 ] 765 806 31 78 940
62 89 95 332 [1500 ] 495 534 62 [300 ] 781 98 822 36 70 904 81 _______
609 82 794 77091 229 71 83 85 572 79 650 775 96 828 78008 239 64
583 883 [500 ] 921 22 70099 264 515 75 786 88

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 196 . Königs . Preutz . Lotterie .
Ziehung vom 24. April 1897, Bormiltag ».

Nur die Bemiunc über « 10 Mark sind den betreffende» Nummer »
>v Parenthe (e beigesägt.

(Ohne Gewähr .)
369 604 38 775 830 98 1 254 328 91 433 46 62 5347500 ) 623 [3000 ] 81

« 015 48 194 305 25 408 546 685 3088 117 302 40 44 554 676 777 83
898 945 52 4054 134 233 74 302 48 53 [3000 ] 89 512 14 697 740 846 93
5079 84 [ 1500 ] 186 333 77 80 436 510 648 63 891 0116 17 19 288 450
88 505 44 [1500 ] 832 81 7090 141 520 (5001 604 79 813 [30001 8118
224 27 52 99 336 401 41 523 773 82 844 943 9151 202 84 335 61 487
[500 ] 550 826 67

10043 309 405 64 500 [15001 669 94 940 51 11025 48 94 306 82
408 686 816 39 47 60 90 13075 149 219 57 464 86 (50 001 732 45 59
834 [500 ] 52 61 900 10 27 1 :1108 37 [300 ] 327 [500 ] 485 525 759 72 819
14025 153 93 350 542 619 35 805 966 1 5001 [300 ] 10 122 267 520 808
32 923 76 10018 43 201 391 473 508 609 719 17025 62 147 98 352
423 510 91 660 86 717 25 918 91 98 18063 [500 ] 188 306 11500 ] 34 505
60 607 768 888 10069 137 88 280 477 583 640 66

« 0356 462 83 508 [300 ] 627 703 70 936 « 1022 35 44 285 330 485
664 776 [300 ] 972 « « 131 50 66 268 69 79 98 370 88 544 69 745 863
915 60 « 3081 [1500 ] 82 515 55 [3001 768 825 [500 ] 24203 308 441 84
593 622 [3000 ] 97 MX )] 744 « 5045 198 257 95 374 80 91 94 526 48
675 798 858 913 35 79 98 « 0003 [3000 ] 41 51 292 301 456 627 779 818
« 7040 62 300 76 80 524 762 63 73 « 8026 115 59 261 [300 ] 351 610 70
905 « 1)060 139 255 67 96 330 [3000 ] 63 418 58 65 518 [300 ] 78 776
858 900

30010 [1500 ] 61 185 202 [1500 ] 25 696 723 899 31010 99 109 222
381 402 31 [300 ] 58 93 574 776 909 16 32114 29 257 63 384 512 684
861 33021 [500 ] 135 [500 ] 421 606 945 34033 175 [500 ] 81 361 462
746 935 35226 303 516 698 867 30339 455 71 [500 ] 635 [15')0 ] 713 75
855 37186 316 600 5 27 48 66 771 818 40 935 [500 ] 39 38028 117
41 61 89 312 417 526 [1500 ] 74 [500 ] 774 864 99 89036 48 133 62 90
610 978

40082 326 652 93 791 846 51 41266 484 587 620 92 [300 ] 723
48336 43 534 615 56 731 833 924 [1500 ] 43021 99 268 360 99 [30001
439 58 76 [300 ] 96 555 71 636 804 977 44108 15 57 220 22 63 13000 ]
388 613 14 41 743 79 814 45187 263 [300 ] 430 528 773 40000 70
188 211 31 346 440 601 855 947 47037 [500 ] 171 306 746 &>9 976
48156 207 82 97 421 51 40363 777

50003 128 47 203 [500 ] 607 37 835 51130 893 53026 126 321 33
409 68 716 95 974 90 53070 152 90 369 605 23 750 [ 15- >0 ] 80 845 62
914 26 87 54246 384 496 564 66 82 836 62 974 [30 )] 55043 74 347
[3000 ] 80 415 97 533 [300 ] 54 78 750 [300 ] 828 908 56162 325 69 76.
455 [500 ] 598 755 850 956 82 57058 61 311 464 582 615 705 75 803
20 996 58045 [3000 ] 158 73 240 [1500 ] 337 490 752 839 58 59072
431 560 699 721 46 808 32 67 934

1 . Ziehung der 4 . Klaffe 196 . Königs . Prcnh . Lotterie .
Ziehung vom 24 April 16S7, Nachmittags .

Nur die Gewinne über « 10 Mark find den betreffenden Nummer »
ili Parenthese teigtfüoi .

(Ohne Bewähr )
878 407 11 36 639 (3000 ) 92 731 56 73 867 915 (3000 ] 78 85 [300 ]

1287 393 544 49 666 2014 146 [500 ] 237 75 318 44 68 414 62 510 55
746 848 932 3198 359 487 568 71 881 4157 240 306 405 46 88 661
742 78 5162 206 319 97 410 710 927 42 88 [800 ] 6137 223 [300 ] 79
[30o ] 369 42 ) 80 822 979 7060 88 422 783 994 8160 225 329 38 [5001 »
65 579 863 936 9217 324 14 94 473 521 32 74 76 765 971

10012 121 218 350 577 651 772 942 11144 79 91 243 614 [1500 ]
85 859 71 12002 34 277 330 72 571 747 1 3092 207 41 333 98 410 505
6 10 33 662 802 1 4047 79 88 998 1 5236 350 432 35 66 500 625 32
916 64 1G040 105 49 320 523 675 97 702 956 1 7298 704 16 49 929
18088 176 337 85 418 80 85 513 606 29 64 734 877 82 985 10020 40
71 79 [3000 ] 238 466 97 566 [300 ] 725 831 944

« 0065 117 311 724 825 « 1144 95 218 49 312 19 457 65 [500 ] 87
[3001 619 897 931 48 « « 365 426 54 524 68 731 70 892 901 46 76 2 .1048
154 78 522 23 « 4083 [30001 333 37 38 92 95 [3000 ] 414 637 944 [3000 ]
64 « 5090 150 266 321 467 753 870 26103 24 69 356 424 36 Ul 547
792 853 934 95 ‘471 )73 [30001 344 62 90 566 97 [3000 ] 799 882 952 86
« 8013 39 41 60 220 [300 ] 343 422 93 592 681 812 [300 ] « 0077 97 249
447 620 59 707 19 36 86 824 55

30039 276 77 386 653 775 888 947 31233 311 467 537 687 757 70
804 953 84 113024 [3000 ] 235 [1560 ] 313 19 39 48 58 79 447 539 687
770 79 816 911 83134 352 434 57 533 51 669 723 30 80 98 3 -4124 40
246 65 336 518 724 58 966 85021 64 93 164 376 91 [.-.001 421 55 76
619 729 (300 ) 864 928 86064 68 152 254 91 409 581 778 857 907 14
17 87013 17 [1500 ] 19 154 385 491 511 30 644 78 715 43 58 833 70
38039 49 259 88 430 505 11 631 [300 ] 69 721 87 937 80061 211
(3000 ) 403 98 524 613 872 938

40074 275 540 66 614 59 810 39 41136 40 252 391 625 55 59 908
94 4 3000 150 342 484 536 694 720 96 889 941 4304 ! 62 64 309 50
431 575 669 94 739 78 811 44142 463 92 582 45008 59 74 151 378
551 90 [3000 ] 681 706 842 900 27 40019 63 234 511 74 620 979 47123
98 577 [500 ] 675 91 896 990 48114 38 340 98 522 746 986 43426 68
747 808 44

50001 59 194 215 317 425 53 92 584 881 90 925 51169 216 313
16 44 793 827 44 914 52162 370 670 790 889 53051 54 73 117 233
(15001 308 85 789 99 811 65 942 (300 ] 46 [3000 ] 61 54008 13 119 445 53
[ 500 ] 80 626 85 726 87 803 32 5 5028 72 86 324 28 435 544 628 976 96
56062 222 24 322 444 97 642 836 46 94 944 73 57121 272 328 450
99 619 [300 ] 48 864 65 947 64 58142 (510 ] 95 330 424 40 89 99 693
[1500 ] 881 944 59116 81 262 341 502 38 633 748 [300 ] 899

60081 225 49 85 467 83 516 726 849 69 932 61116 286 307 27 96
657 74 81 87 96 62052 [300 ] 160 828 97 63147 850 60 401 507 838
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Brod - und Mehlpreise .

| Bestes Müllerbrod , frisch , garantirt 4 Pfd . wiegend .
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Telephon No . 336
Theater Concerte etr

Wiesbadener Milchkur - Anstalt
(unter Controlle des ärztlichen Vereins )

Gast .
'

EB

ist ein schöner Fußboden Krotzschmer .

Schreiner .

Sh

27

100I .

IW }?!

idjaffleifd )

Anmerkung .von — bis

M . |Pf .

Ochsen

Preise

per

Rossini .
Komzäk .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Vieh -

gattung

Auber .

E . Hartmann .
Moniuszkb .
Job . Strauss .

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

1 . Ouvertüre zu „Jessonda “

2 . Marionetten - Traucrmaisch
3 . Heimathsgefühle , Walzer . . . . .
4 . Aegyptischer Bajaderentanz aus „Djamilch
5 . Ouvertüre zu „ Der Freischütz “

. . . .
6 . Duett aus „ Titus “ .........

Oboe - Solo : Herr Schwartze .
Clarinette - Solo : Herr Seidel .

7 . Fantasie aus „ Dor Barbier von Sevilla .

8 . Herzog - Alfred - Marsch

Spohr .
Gounod .
Ziehrer .
Bizet .
Weber .
Mozart .

Herrn Hermann Armer .

1 . Ouvertüre zu „ Der Maskenball “ . . . .
2 . a ) Hochzeitsmusik ( Halling und Ballot ) ,

b ) Springtanz aus „Nordische Volksklänge
“

3 . Elegie .............
4 . Lagunen - Walzeraus „EineNachtinVenedig
5 . Der Eriksgang und Krönungsmarsch aus

Frl . Brodmcknn .
* * *

Herr Schreiner .

PT Von Verlobungen , Herrath « « , Gcdurtenund Todes¬

fällen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Civilstandsreaistern .

Geboren . 18 . April : dem Kutscher Peter Ulrich e . S ., Peter

Bernhard . 20 . April : dem Küsergehülsen Georg .Spies e. T .

Christiane Marie Johanna ; dem Lackircrgehulfen Ennl Rossel

e. S . , Carl Wilhelm .
Aufgeboten . Verwiltweter Gast - und Landwirth Anton Mchler II .

»ii Bleidenstadt mit Auguste Christiane Rosine von Wickede daselbst .

Verehelicht . 24 . April : Mechaniker Wilhelm Carl Meyer hur mit

Margaretha Fuchs hier ; Mechaniker Friedrich Eduard ^ oses

Wagner hier mit Theodore Dorothee Henriette Elisabeth Schcyp
hier ; Postverwalter Georg Carl Albert Palm zu Bullay , Kreis

SeH mit Susanna Elisabeth von Westernhagen hier .

Gestorben . 23 . April : Rentner Werner Wahnschafse , 82 xy. S M

27 T . : Rentnerin Johamrette Bücher , 84 1 . 24 T . ; unverehelichte

Büglerin Catharina Kloff , 20 I . 2 M . 5 T .

1897 .
Das Accise -Amt :

yreife für lUtmitlicn und mtbere £ ebeui

behüttnilTe ) tt Miesbudru
vom 18 . bis 24 . April 1897 .        j

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenöerfl
’
sche Hof-Buchöruckerel

Comptoir : Langgasse 27, Erdgeschoss .

Gäste des Prinzen
Orlofsky

Marienhof , Waldstrasse 17 ,
gegenüber der neuen Kaserne .

Ida ,
Melanie ,
Felicita ,
Sidi ,
Minui ,
Fanstine ,

* a.

KSuiglich - d Schauspiel « .

Montag , den 26 . April .

HC . Vorstellung . 46 . Vorstellung im Abonnement O .

Die Fledermaus .

Operette in 3 Akten . Musik von Johann Strauß .

Musikalische Leitung : Herr König ! . Kapellmeister Hchlar .

Regie : Herr Dornrwaß .

Personen
Gabriel von Eisenstein , Rentier . .
Rosalinde , seine Frau .....
Frank , Gefäuguitz -Director . . .
Prinz Orlofsky .......
Alfred , sein Gesangslehrer . . . .
Dr . Falke , Notar .......
Dr . Blind , Advokat
Adele , Stubenmädchen Rosalindeus
Aly - Bey , ein Aegypter .....
Ramusin , Gesandtschafts - Attache .
Riurray , Amerikaner ......
Caricoui , ein Marquis
Frosch , Gerichtsdiener . . . .
Ivan , Kammerdieuer des Prinzen .

Nach dem 1 . und 2 . Akt findet eine längere Pause statt .

Anfang 7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr . Einfache Preise . ।
Das Kgl . Theater bleibt Dienstag , de « 27 . April er ., geschlossen .

„Die Folkunger
' ..... • • - - - ü j ,

6 . Ouvertüre zu „Die Heimkehraus der Fremde Mendelssohn .

1 . Potpourri über italienische Melodien . . . Schreiner .

8 . Soldatenicbnn (Retraide autrichienne ) . . Keler - Bela .

ä » Bitte verlangen Sie

JL lesser
’

s

« W Original - Samariter .

■ 8 Beliebtester u . vielfach prämiirter Magenliqueur .
HlMtäswH Letzte Auszeichnung Wiesbaden 1896 .

| ® || F . Messer , giqiienr - jjGörik , Mainz ,

Gegr . 1868 . Gr . Bleiche 55 .

Beste Bezugsquelle für Wirtye u . Wiederverkäufer .

Proben und Preislisten durch den Vertreter
W . Wüster mann . Wiesbaden .

Obiger Samariter - Magenliqueur kommt in Wiesbaden zum

Ausschank in den meisten Wirtschaften . ( No . 283418 ) F 31

Empfehle
meine Bolster - u . Tapezier - WerkMtte für Neuanfertigung und

Aufarbeitcn aller Polster - Möbel , Betten u . Decorationen . Beste

Ausführung . Billige Preise . « David , Bleichstraße 12 .

Bcstellg . k. p . Post erfolgen .

Niehhofsericht
itr die Woche vom 18 . bis 24 . April 1897 .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 26 . April ,
Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert '

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisten

. . . . Frl . Koller .

* Alfred . . . Herr Wilhelm Weyer ,

vom Stadttheater in Frankfurt a . M ., als

Schinken . . . . , „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Nierenfett . . . „ ,
Schwartemuagen :

frisch - • • • . .
geräuchert . . .

Bratwurst . . , „
Fleischwurst . . .
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . v - K .
geräuchert . , ,

Specialität :

Künstliche Haarfrisuren .

Anfertigung sämmtlicher Haararbeite » in vollendetster und

sauberster Ausführung zu mäßigen Preisen .
.

4923

JF . Häusler , Damen - Friseur ,
Moritzstraße , Ecke Rheiustratze .

NB . Shampooing -Einrichtung mit Trockenapparat .

30 .50 .29r -

27 — 265 »,
25 —

22 ud '
21 ■

Feldhuhn . . . — -

Hase ..... I— " I
. . . . . . P . K . 3 ;2u

)t ..... . „ 280
kusche ....... — 7 "

Herr Nowack .
Frl . Clever .
Herr Aglitzky .
Herr Neumann .
Herr Spieß .
Herr Greve .
Herr Rose .
Herr Wink « .
Frau Possin -Lipski .
Frl . Lindner .
Frl . Dewitz .
Frl . Heudorf .
Frl . Graichen .

V . Iileisch .
Ochsensteisch :

von der Keule p . K .
Bauchfleisch. . „

Kuh - o . Rindfl . , ,
Schweinefleisch „ .

IV . Mrad u . Wehl . ?

Schwarzbrod :
Laugbrod p . 0,s K .

Rnn5brod „ 0, » K .

Weißbrot »:
a . 1 Wasserweck . . .
b . IDlUchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

. I . „ 100 „”
H . „ 100 ,

Roggeumehl :
No . 0 . p . 100 K .

Den gediegeiisten , schönsten und dauerhaftesten Fußboden¬
anstrich erzielt man mit den garantirt ächten

Vcrilstciil - Fußbodcn - Lackfalbcn
aus der

Frankfurter Lackfabrik , G . m . b . H . ,
vormals

Haberling & Cie .

Besondere Vorzüge dieser Lacke sind : Prachtvoller Glanz und

größte Haltbarkeit , rasches Trocknen ohne nachzukleben . Die Farbe
verdickt nicht so sehr wie andere . Größte Billigkeit und Aus¬

giebigkeit beim Gebrauch .
Niederlagen in Wiesbaden bei den Herren :

niirgener , Hellmundstraße 35 und Filiale Moritzstraße .
Enders , Schwalbacherstraße , Ecke Michelsberg .
» ' isolier , Sedanstraße 1 .
Gräle , Webergasse , Ecke Saalgasse .
Haub , Mühlgasse 13 , Ecke Häsnergasse .
Leber , Bahnhofstraße 8 .
Hades , Rheinstraße , Ecke Moritzstraße .
Mosbach , Kaiser - Friedrich -Ring 14 .
xeef , Rheinstrabe , Ecke Karlstraße , und Filiale Mamzerstraße .

Xeigenfind . Oranienstraße 52 .
Dieser , Dotzheimerstraße , Ecke Zimmermalinstraße .
Hompel , Neugasse , Ecke Mauergasse .
Doos X ach folger . L . Stahl , Metzgergasse 5/7 .
Schlich . Kirchgasse 49 .
Weber , Moritzstraße 18 .
Weber . Westendftraße 3 und Filiale Emserstraße .

In diesen Depots ist auch unser vorzügliches Parquctwachs
erhältlich . 4722

Sämmtliche Schulbücher
der hiesigen Lehranstalten sind , gut gebunden , neu und antiquarisch , vorräthig bei 5498

Heinrich Roemer ,

Buch - , Kunst - und Antiquariats - Handlung ,

    Langgafse 32 , Hotel zum Adler . _ _ _

Abends 8 ühr :

Abonnements - Concert

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister «

Herrn Iiouis Lös tu er .

Selbstbezogene Original - Schweizer Kühe , sämmtlich geimpft und tuberkelfrei .

MMlng ,
bestehend aus Weizenmehl u . Kleie

,
bestem Heu .

Grosser , luftiger Stall . — Grösste Reinlichkeit .

Wir empfehlen : Prima Vollmilch , täglich zweimal frisch gemolken , in 3li - ,
’ /1 - und l ' /z - Ltr . -

Flaschen ä Liter 50 Pf . frei ins Haus . Dieselbe sterilisirt in und ’/s - Liter - Flaschen . Versandt

nach auswärts .

Ferner ans dieser Milch hergestcllt : Prof . Dr . Biedert
’
s natürliches Rahmgemenge ,

erste , jetzt verbesserte Fettmilch ; vollkommener Ersatz für Muttermilch . Dieselbe wird in 5 verschiedenen

Formen , entsprechend dem jeweiligen Alter des Kindes , nach genauer Vorschrift von Prof . Biedert hergestellt

und ebenfalls roh und sterilisirt abgegeben . Preis No . 1 — 40 Pf . , No . 2 und 3 — 44 Pf . , ISo . 4 und 5

48 Pf . per Liter .

Prima Milchzucker , lose gewogen , per Pfd . 1 .20 Mk .

Bestellungen durch die hiesigen Apotheken , ferner durch C . Gärtner , Kirchgasse 21 , un

die Anstalt selbst .                               _____
^ 9 ^ 7

Herr Krauß .
Fran Appelt - Pennariui .
Herr Rudolph .

152
'

iS
1361 1g
136i Ifl
1140 13
150

’ Ifl

« ?
1 — tQ

Oelfarben in allen Farben ,

dauerhaft und nicht nackklebend , Leinöl , Terpentinöl und

Pinsel . Alles in bester Qualität zu entsprechend billigsten Preßen

empfiehlt 0926

A . Beding , Drogerie , Gr . Burgstr . 12 .

I . Drnchtmarkt .
Roggen . p . 100 9 .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . . „ 100 „

II . Siehmarltt .
Fette Ochsen : ~

I . Qual . p . 50 K .
II . , 50 „

Fette Kühe : .
I . Qual . p . 50 „
II . , . 50 ,

F . Schweine p . „

„ Hammel „ „
Kälber „

HL Iictnakien .
Butter . . . . P - K .
Eier . . . p . 25 L >t .
Häudkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoffeln . . P . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50 K .
Blumenkohl P . St
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ .
Spargel . . . „ $$
Nene Erbsen „ „

r • P 0 .5Z
Wirsing . . . p . K
Weißkraut . . „ „

„ P . 50K
Rothkraut . . p . ,
Gelbe Rüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „

I Himbeeren . „ .
I Preißelbeeren „ „
I Trauben . . . .

Aepfel „
I Binicn . . . . .
I Kastanien . . . „
I Eine Gans . . .
I Eine Ente . . . .
I Eine Taube . . .

Wiesbaden , den 24 .
Wiesbaden , den 24 . April 1897 .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung ,

Höchst.
Preis .

'jiubt .
Preis .

H ! H

13 60 1280
6 - 1 540
84Ü 7 40

u
701 - 66 -
ßFJ . 60

1
60 - Q -

'

52 — 50 -
1 ( 4 1 1 -
128 ! | |

20
l |40

i r
2 ;50 | 2 ;30
150 i 120
8 '- 7i -
6 ;— 3 —
5 -

■ - 7
450

li - 6
— 20 - 16

. 6 — 5 -

. — 6 ( i - 50
- 1 - j - 10

11—q — 80
2 6(> 140

1
1
1
1
i
1

6=
1
1
1
1
1

1
1
1
1
1
1

lK

1
1
1
1

— 1 ‘2 — 10
— 1 2 — 10

|
H
1
1

11
1

IS
1
1

Illi
h?

srr
=i

i — —- --
I 1 _ -4 - 40

III

!

i
i
i

« - 50

. 1 - 7 di — 50l

Es waren
aus¬

getrieben
Stück

Qual .

I . 50 kg 66 — 70
48 II . Schlacht¬ 60 — 65

52
I .

II .
gewicht 55

50 — 52

616 1 kg 1 — 1

583 Schlacht¬ 1 —- 1

108 gewicht 1 20 1

327 Stück 25 — 37
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iudiuck

Hom griechisch - türkischen Kriegsschanplah

UIC
' 2 * heftiges F >
Wäsckt hat sic

Korsenbericht .

Nus der Wochenschau der Deutschen Geuoffenschaftsbank
von Loergel , Parrlfius und Co .

r D . B .H . Konstantinopel , 24 . April . Die griechischen Truppen
strnnllcii gestern bei Dario nördlich von Emiro aus türkisches Geviet

M — Der Sultan hat bedeutende Summen aus feiner Schatulle

Wrgkgeben zum Ankauf von Kriegsmaterialien .
U DBH vliilippopel , 24 . April . DicEnisendnng von Osman

-. Pasch a hat in türkischen Osfizierskreisen böses Blut gemacht . Ma »

Mubt allgemein , daß dies aus Eifersucht gegen Edhem Pascha

tüchieht .
- D .B .H . Kandia , 24 . April . Di - Regierung wurde von dem

s Siaircffeii des Obersten Bassos vor Kandia benachrichtigt . Deshalb
Wf der englische Panzer „ Rodney

" hier ein . Damit sind drei cng -

Mhe Kriegsschiffe vor Kandia versammelt . Ferner werde » zwei

MMenischer Palizer und ein Regiment englischer Artillerie erwartet .

? DBH Athen . 24 . April Nach erbittertem Kampf bei Turnavo

Mchen die Türken auf die Hügel bei Meluna zurück und eröffneten

M heftiges Feuer auf die Griechen . Der Kampf dauert fort Der

Mäskkt hat sich mit 4000 bewaffneten Bürger » nach Thessalien be .

■ kn zur Unterstützung des Heeres . Ein Ausruf des Königs an das

Mk wird am morgigen Ostersonntag erwartet . Garibaldi , welcher

Wer eingetroffen ist , hielt von dem Balkon des Studentenvereins ^ aus
in die Menge eine zündende Ansprache , welche mit rasendem yiibcl

tofccnotumeu wurde . Garibaldi wurde iw Triumph nach dem Hotel

CTC Konstantinopel , 24 . April . (Meldung des Wiener

k. Korresp ^ Bürcaus .) Die Botschafter überreichten heute . be , der

(orte Noten bezüglich der Ausweisung der llnechischen Untertbanen

» den Noten wirb ausgeführt , baß durch die Plötzliche Abre se der

riechen sowohl di - Geschäftsverbindungen der Türken als auch die

r fremden Unterthanen gestört werden durften Es « deshalb

n Verlängerung des Termins nothlg . Die Botschafter zeigten

eiter an , daß alle in den Diensten der Botschaften , der Kou,ulate

istlichen Anstalten re . verwendeten Griechen kontraktmäßig unter

m Schutze der betreffenden Botschaften stehen , « lt>lwßl >ch wird

de » Noten verlangt , daß die Pforte auf die Empfehlung der

Frankfurt a . M . » 23 . April . Die Stille der Osterseiertage
- A durch die Kriegserklärung der Türkei jäh unterbrochen worden .
MtSEreiguiß , dessen Eintritt man Monate lang mit solcher Besorgniß

Maegensah , daß unter dem Druck dieser Stimmung der gesammte
■Seschäftsverkehr auf das Schwerste zu leiden batte , hat den größten
dCkil seiner Schrecken verloren und seine Wirkung voraus weg -
k » minmcn . Vielmehr schien es eine Art Erlösung , daß nunmehr
" ein Ausweg aus den Winkelzügen der Diplomatie gefunden fei .

S8 ist zweifellos , daß di - Türken wichtige militärische Erfolge

Mrrunge » haben und diese Gewißheit stärkt neben der That -

sache, daß Serbien und Bulgarien sich bisher ruhig gehalten haben ,
Wesentlich das Vertrauen darauf , daß der Krieg lokalifirt bleiben
- vird . In dieser Zuversicht haben bereits am zweiten Tage die
r $ Mirfe eine Erholung gezeigt , die , wenn sie auch nicht bedeutend
- Dar , doch als Symptom der Stimmung bemerkenswerth blieb . In
: luSnfienbein Keaeniad *u den Börsen Europas hat dagegen in

iS Johann Weber , Georg Bachem und Johann Neumann von hier .
: Anklage liegen di - Vorfälle zu Grunde , die sich, wie be » Lesern

Wiesbadener Tagblatt
" noch erinnerlich sein wird , im Januar

g Jahres an der Platterstraße bezw . in der Ludwigstraße ab -

,e» . Am Abend des 16 . Januar , als der Jagdaufseher Volk

einer Wirthschast an der Ludwigstraße kam , hörte er

seinen Namen aus rufen . Dies lenkte seine Aufmerksam -

ouf die mit einem Kinderwagen des Weges ziehenden
e. Bei näherem Zuschauen fand er auf dem Wagen einen

ch und bei einem der Angeklagten , dem Michael Greis , zwei in

, Sack eiugewickette Flinten . Als er dieselben dem G . ab¬

nett wollte , setzte sich dieser zur Wehr , der Angeklagte
mach sprang herbei und schlug auf Volk ein . Zwischen
jhtn entstand nun eine Rauferei . Die Angeklagten konnten

M dem fraglichen Abend nicht sestgenommen werden . Am

äderen Morgen wurde in der Wohnung des Peter Greis , der an
E vorhergegangenen Abend den Wagen geschoben haben soll ,
Haussuchung gehalten . Man fand dort die Angeklagten Peter Greis ,

Mchael Greis und Jngatz Eisenach . Letzterer hatte sich unter das

« ttt versteckt und entfloh , als er verhaftet werden sollte , durch das

elfter wurde aber aus der Straße von einem Manne mit

Seni Prügel auf den Kopf geschlagen , daß er zusammeu -

. . . 6 und in das Krankenhaus gebracht werden mußte . Die

« nannten Angeklagten wollen nun das Wild bei einem Spazier -
Em im Walde gefunden und Abends nur geholt habe » , um

| * bcni Herrn v . Knoop ausznliefern . Von dem Angellagtett

Weber, der an dem betreffenden Abend nicht mit von der Partie

Wr wird vermuthet , daß er sich Tags zuvor ebenfalls an

Wilddieberei betheiligt hat . Die ferneren Angeklagten , Bachem

Md Neumann , wurden am Morgen des 17 . Januar von drei
- Zsadanfsehern und einem Feldhüter festgenommen , als sie auf einem

ege mit unter den Röcken verborgenen auseinandergelegte »

ren betroffen wurden . Sie geben an , sie hätten die Waffe »

8 Neudorf verkanfen wollen ; dem widerspricht aber der Umstand ,
Mtz dieselbe » geladen waren und die Angeklagten auf dem Wege
Wch der Polizeiwache weitere Mimilion wegwarfeu . Sämmlliche
Verklagten sind zum Theil wiederholt wegen Jagdfrevels vorbestraft .
Ba der auf Widerstand , Mißhandlung und Jagdfrevel lautende »

Wache gegen Eisenach , Michael Greis , Peter Greis und Joh . Weber

Mimrtheilen , erklärt sich das Gericht nicht als zuständig und Der »

[ Bits dieselbe vor das Schwurgericht . Bachem und Neumann dagegen
- erhielten je 14 Tage Strafhaft .

- mMendem Gegensatz zu den Börsen Europas hat dagegen
kRew -Vork die Kriegsnachricht einen überraschend tiefen Eindi
f tetootgerufen und daselbst einen förmlichen ConrSsturz gezeitigt ,
r Hand in Hand damit eine bedeutende Steigerung der Getrcidepreise ,
We auch auf die europäischen Märkte nicht ohne Einfluß geblieben ist .
f Zitzwischen ist freilich auch dort eine Beruhigung der Stimmung ein -

r getreten . Am meisten Bewegung zeigte wohl noch der Reilteu -

hmU , weil auf dem Gebiet der ausländischen , insbesondere , wie

öMtürlich , der Balkanwerthe sich lebhafte Coursändermigen vollzogen .
fDem mehrprozentigen Rückgang der letzteren ist indeflen bereits
Bäte Erholung gefolgt , weil London als Käufer auftrat , im Einklang

mit der im allgemeinen günstigeren Beurtheilmig der Situation .
Auch Italiener haben die Woche nicht ohne Conrsembuße überstanden .

Dagegen sind unsere einheimischen Fonds im Wesentlichen un¬
verändert . Unter den Banken waren es begreiflicher Weise die

- iiktien der Banque Ottomane , die in erster Linie den politischen
-- Treignissen Tribut zu zollen l)aiteu . Dieselben roiirben von Paris

au» stark angegriffen und verloren an einem Tage daselbst 20 Fics .

MWer auch die übrigen leitenden Bankaktien hatten anfänglich CourS -
U embußen von 4 bis 5 pCt . zu verzeichnen , die auch trotz der erfolgten
I Leffemng der Stimmung nicht wieder völlig ausgeglichen sind . Van

i kn Eifenbahnwerthen find die Aktien der schweizerischen
W risenbahnen durch ihre vergleichsweise Festigkeit bemerkenswerth .
MDs mehren sich auch in der Schweiz die stimme » , welche das Vor -

M Schen des Bundes tadeln und gegen eine Vergewaltigung der

WWenbahne » und ihrer Aktionäre Protest einlegen . Es besser »

M ich daher die Aussichten , daß da « geplante Vorgehen am Referendum

Mkitern wird , wenn es auch nicht gerathen fein dürfte , auf dieses

unzuverlässige Korrektiv zu viel Hoffnungen zu setzen .

MZnzwische» bemüht sich die schweizerische Regierung durch offiziole
^ Auslassungen die Berechtigung ihres Standpunktes darzuthnu . Em

M Artikel des „ Bund " war in dieser Hinsicht bemerkenswerth , weil er

Mus das Beispiel Preußens bei der Verstaatlichung seiner Eisenbahnen

Wpnplisizirte . Dieser Vergleich hat freilich in der Fachpresse noch -

U kücklichen und berechtigten Widerspruch gefunden . Der MarzauS -

[ Dei» der Nordostbahn machte guten Eindruck . Auf dem Gebiet

U kr Jndustriepapiere war es sehr still . Wesentliche CourS -

Mräudernngen sind nicht zu registriren . Geld hat trotz des

Mistigen Reichsbanka,isweises etwas angezogen ; indessen wird es

Wr die Zwecke der Ultimoregnlirung reichlich aiigeboten fein .

wurden siebenmal zurückgeschlagen und zogen sich schließlich unter
Botschaften die Ausweisung derjenigen Griechen unterlaffe , welche

letzung .
Sel ’ e16en6üreau Derol ».

vom . Radikal " statt . L
leichte Verwnndnngeii . Chimay hatte . . . ..
öffentlichnng eines ihn beleidigenden Artikels über das Auftreten
der Prinzessin Chimay gefordert .

Krrlln , 26 . April . Wie aus Elbing gemeldet wird , gedenkt
Kai , er Wil Helm am 21 . Mai zum Jagdauf enthalt beim

zu Dohna in Pröckelwitz eiuzulreffen und daselbst acht bis zehn

Tage zu verweilen .

Dresden , 26 . April . Die Königin ist gestern zu einem vier »

wöchentlichen Kurgebrauch nach Karlsbad abgereist .

Ctzarlerot , 26 . April . Die Gerichtsbehörde schloß gestern eine
internationale Spielbank in Thnio . Acht Spieler wurde » verhaftet ,
worunter nur ei » Belgier . 80,000 Frs . Einsätze wurden beschlagnahmt .

Dom , 26 . April . Der Prinz und die Prinzessin von Neapel
werden sich mit großem Gefolge am 15 . Mai nach Petersburg be¬

geben . Hier wird mit Bestiniintheit der Besuch des Czareu im

Herbst erwartet . In den nächsten Tagen wird die Bevölkerung
davon benachrichtigt werden , daß der Zustand der Kronprinzesfin
ein freudiges Ereigniß erwarten läßt .

vereinigt .
Dem „ Daily Telegraph

" wird aus Larissa , 20 . April , ge¬
meldet : Jeder Wagen und jeder Karren in Larissa war heute dazu
requirirt , die vielen Schwerverwundelen hereinzubringeii . Sie kamen
vollgefüllt von armen Menschen , die in der Schlacht von der Kugel
ober de ui Stahl getroffen waren , iiiitBlutund Staub bedeckt . WieStoiker
ertrugen sie ihre Wunden , das Stoßen und die Erschütterung der Fahrt .
Die Fuhrwerke konnten sie aber nicht alle aufnehmen , und Dutzende
von Verwundete » sah man gehen mit ungeschickt angelegten Ver¬
bänden au den Händen , Armen oder am Kopf , und nicht Wenige
fameii mit verwundeten Füßen daher gehinkt , da ihre Ver¬
wundungen nicht für schwer genug angesehen wurden , daß sie
eine » Wagen oder Karren brandjten . Das Schlimmste war
aber der Anblick der hoffnungslosen Bevölkerung von Tyrua -
vos und anderen Orten , wie sie über die Felder und entlang
der einen Straße , die nach Larissa führt , flüchtete . Itm zehn Uhr
Morgens hatte man sie btnachrichtigt , daß sie innerhalb zwei
Stniiden ihre Heinistätteu verlassen müßten . Sie hatten gehört ,
daß die Türken nach Theffalie » hiiiabgestiegen seien nnd schon
dabei wären . Jeden umzubringen , den sie ergriffen ; da hatten
bann die armen Leute von ihrem HanSrath aufgerafft , was ihnen
am werihvollste » schien , und Jedermann , ob alt oder jung , kräftig
ober schwach , brach auf nach Larissa , um dort Rettung zu
suchen . 28a3 für Scene » ! Da sind Eltern , die mit Bündeln
belade » sind , und die Kinder , die sich selbst noch nicht fortbewegen
können , oben darauf . Mütter mit Säuglingen an der Brust gehen wie
die Thiere gebückt unter ihrer Last . Kranke und Sterbende werden
auf Matratzen getragen , die man auf Esel und Maiilthier e gelegt bat . Alle
liehen schreckerfüllt , Reihen von weinenden Kindern nachsich ziehe » d,unb
alte Männer und Frauen schleppen sich mühsam Ijiiiterbrein . Die Straße
ist mit weißem Kalkstaub bedeckt . Die Soldaten , die daher marschirten ,
sahen weiß aus , wie die Müller , und dicker Staub von gepulvertem
Marmor und Kalk lag auf ihren Köpfen und Bärte » . Wen » die

Geschichte dieses Krieges geschrieben werden wird , bann wird sich
rüden , daß nichts an Pathos und Tragik einer genauen Schilderung
der Flucht der friedlicheu Bewohner von Tyrnavos nach Larissa
gleichkoinmt .

Mancher glaubt , daß die Griechen , wenn sie auch an den Grenzen
Thessaliens geschlagen sind , eingedenk ihrer Vorfahren , am Engpaß
von Thermopylä Staub halten werden , wo 3M Mann ein

ganzes Heer aufhalten können . Aber der Paß von Thermopylä ist
nicht mehr vorhanden . In alten Zeiten bespülte das Meer den Fuß
der Berge , und die Stärke der Stellung beruhte auf der Schwierig¬
keit , zwischen beiden durchzukoiume » . Aber im Lause der Zeit hat
der Fluß SperchenS in seinem Bett so viel Schlammboden nach der

Küste geführt , und gleichzeitig hat sich das Meer so weit nach Rord -

osten zurückgezogen , daß der frühere Engpaß eine breite morastige
Ebene geworden ist .

Vom westlichen Kriegsschauplatz »

C .T .C . Arta , 25 . April . ( Slgence Havas .) In der Ebene
von Peutepigadia hat ein Kampf zwischen 1200 Griechen und
2500 Türken ftattgefnnben . Ter Ausgang des Gefechts ist unbekannt ,
jedcch ist Oberst Manos nach Arta znrückmarschirt . Sein Marsch

nach Janina ist unterbrochen .

hat beschlossen , den Kanipf fortzusetzen und mit umso größerer
Energie Widerstand zu leisten , als die neue VertheidigungsUnie in

Thessalien für stärker angesehen wird als die bisherige an der

Grenze . — Die Griechen haben Lariffa vollständig geräumt . Vor

ihrem Abmarsch haben die Truppen die in den befestigte » Batterieen

befindlichen Geschütze vernagelt . Alle Feldgeschütze jedoch und
Munition haben sie dem Vernehmen nach mitnehmen körnten . —

Der Telegrapheubeainte in Lariffa , welcher gestern um 3 Uhr Nach¬
mittags von Kavallerie aufgewirbelte Staubmaffen wahrnahm , erbat
die Erlanbniß , das Telegraphenbüreau in die Luft sprengen zu
lassen , erhielt jedoch den Befehl , abzureisen . Um 37 » Uhr antwortete
das Bürca » nicht mehr auf telegraphische Anfrage . Die Ver¬
wundeten sind unter dem Schutze des Rothen Kreuzes in Larissa
zurückgeblieben . In der Umgegeud von Mati haben heftige Käuipse
'
tattgcfunben . — Aus Reveni wird gemeldet , daß Edhem Pascha ,

als er von seiner Abberufung hörte , einen großen Vorstoß machte
und die Linien der Griechen , welche ihre sehr schwachen Stellungen
vertheidigten , diirchbrach . — Die Abendblätter rathen , die schlechten
Nachrichten mit Geduld imb kaltem Blute hinzunehmen . Man
sollte daran denken , daß das Heer sich tapfer geschlagen und mit
unerhörte » Opfern be » heimathlichen Boden vertheidigt habe . —

Auf der Vertheibigiingslinie bei Pharsala sind 3 griechische Brigaden

D .B .H . Molo , 24 . April . In Macedonien ist der Aufstand
ansgebrochen . Alle Dörfer von Korfu bis Senia find aufständisch .
Die Insurgenten sind in Chalkidike gelandet .

C .T .C . Rom , 24 . April . A » verschiedenen Pinikten Italiens
wurden Freiwillige , die sich nach Griechenlaud begeben wollten , von
beit Behörden an der Abreise gehindert .

C .T .C . Athen , 25 . April , 1 Uhr 30 Min . Nachmittags . ( Agence
Havas .) Es verlautet hier , daß das griechische Ostgeschwader
Dedeagatsch beschießt . Einem weiteren Gerücht zufolge soll in

Ürebefa die weiße Fahne gehißt sein , jedoch bedarf dieses Gerücht
noch der Bestätigung .

C .T . C . London , 25 . April . Das Reutersche Biireau meldet
aus Paris : Hier ist die Nachricht eiugegaugeit , daß die griechische
Arniee gezwnngen wurde , sich von Turnavo unb Larissa zurück -

znziehen und sich auf einer zweiten Vertheidiguiigslinie bei Pharsala

zu konzentriren . Die Nachricht verursacht bedeutende Bewegung in

diplomatischen Kreisen , und es wird offen die Frage erörtert , ob

nicht für die Mächte die Zeit gekommen fei , unmittelbar Schritte
zu -ergreifen , nm ein weiteres Vorrücken der türkischen Armee hintau -

znhalten .
D .B .H . Wien , 25 . April . Der „ Neuen Fr . Pr ." wird aus

Athen gemeldet : Die Niederlage der Griechen ist geradezu ver¬

nichtend . Turnavo unb selbst Lariffa sind ansgegeben . Eine neue

Kottzentriruiig der griechischen Truppen kann erst wieder bei Pharsala
tattfinden .

D .B .H . Frankfurt a . M . , 25 . April . Die „ Franks . Zig .
"

meldet in einem Privat - Telegramm ans Konstantinopel vom

gestrigen Tage : Wie aus türkischer Quelle verlautet , ist d >e griechische
Flotte vor Salonichi in Sicht . Diese hat bis zur Stunde feinen

Punkt des Küstengebiets bombatbirt . Man hat keinerlei Nachricht ,
ob die Flotte die starke Torpedolinie , die den Golf von Salonichi
bis zum Kap Karaburnn sperrt , passiren will .

C .T .C . gerillt , 25 . April . Die jetzt vorliegenden Nachrichten
lassen keinen Zweifel mehr darüber bestehen , daß die griechische
Armee auS "

sämmtlichen Positionen an der thessalischen Grenze
zurückgedräugt ist unb sich in einer theilweise ungeordneten
stückzugsbewegung befindet . Bei allen Kabinetten zeigt sich volle

Geneigtheit , wie früher für die Erhaltung , so jetzt für die Wieder¬

herstellung des Friedens sich zu bemühen . Naturgemäß mußte nach
den gemachte » Erfahrungen jedem derartigen Schritt die bindciibe

Erklärung der griechische » Regierung vorhergehen , daß die wohl¬

erwogenen Nathschläge Europas diesmal Beachtung finden werden .

D .B .H . gerillt , 25 . April . Depeschen von verschiedenen Seiten

bestätigen , daß die Grieche » in Thessalien eine große Niederlage er¬
litten habe » und von den Türken aus allen ihren Positionen ver¬

trieben worden sind . Im Gegensatz zu früheren Meldungen vollzieht
ich der Rückzug der Griechen keineswegs in größter Ordnung , es

herrscht vielmehr in den Reihen des griechischen Heeres große Ver -

toirrnng . Wie verlautet , sollen die Mächte bemüht sein , den Frieden
wieder herzustellen , falls Griechenland von seinen Bestrebungen ab -

stehen will . Hierzu scheint Griechenland aber nicht geneigt zu sei » ,
obaß von einem etwaigen Waffenstillstand keine Rede fein kann .

C .T .C . Athen , 25 . April . Eine Depesche aus Arta von

Mitternacht betagt , daß Peutepigadia gestern besitzt und Plaka

genommen wurde . Die Türken , welche Plaka räumten , stießen mit

den Griechen zusammen . Das Ergebuiß des Gefechts ist unbekannt .
— Das Westgeschwader bombarbirte Nikopolis . Prevesa wird

von der Seeseite durch Kanonenboote , von der Landseite durch die

griechischen Truppen blokirt . — Gerüchtweise verlautet , im Innern
uou Epirus seien Ausstände ansgebrochen .

D .B .H . Athen , 25 . April . Infolge der Nachrichten aus

Thessalien , welche den Rückzug der griechischen Armee wegen der

großen Uedermacht der Türken bestätigen , soll der König ernstlich
erkrankt sein .

C .T .C . Konftaiitinoprl , 25 . April . ( Meldung bes Wiener
Korr . - Bür . ) Ein Telegramm des Kommandirendeii des epirotische »

Corps an be » Kriegsminister meldet , daß in dem der vorgestrige »

Wiebereroberring des Blockhauses von Peniepigadia vorangegaiigeuen
Kampfe der Verlust der Griechen über 300 Todte , 219 Verwundete unb

62 Gefangene betragen habe . Außerdem sei viel Kriegsmaterial ver¬

loren gegangen . Auf Seite » der Türken feien 51 Mann gelobtet ,
1 Offizier unb 73 Mann verwundet worden . — Nach Meldung des

Konsuls in Janina bereitet II chined Hifzi Pascha einen Vor¬

marsch von 15 Bataillone » von Janina gegen den Feind vor .

D .B .H . Athen , 26 . April . Die Auffassung der Lage ist jetzt
bier ruhiger . Die Blätter verweisen auf die Erfolge im Epirus und

bie Flotte , sowie auf die Uneinuehmbakdit der Stellung bei Pharsala ,
wo allerdings bei den unterbrochenen Bahnlinien der Transport
von Proviant sehr schwerig sei .

D B .H . Athen , 26 . April . Die Nachrichten von der Grenze
lauten sehr widersprechend , doch kann kaum ein Zweifel darüber

bestehen daß der Fall von Lariffa schwere Folgen haben wird , da

das numerische Uevergewicht des Feindes gerade in der Ebene

südlich davon sich sehr bemerkbar machen wird . Das Vordringen
der Türken wird auch durch die Erfolge der griechischen Flotte nicht

abgeweiibet Ans allen Ministerien wird fieberhaft gearbeitet . Man

bedauert allgemein , daß nicht alle waffenfähigen Leute cinberufcit

find zumal
'
an Waffen kein Mangel fein soll . Da » Osterfest ist sehr

still verlausen , und zwar ohne Betheiligung der königliche » Fantilie .

Bom östlichen Kriegsschauplatz .

CTC . Konstantinoprl , 25 . April . Nach einem Telegramm

Edhem Paschas hat die türkische Kavallerie heute Mittag

Larissa besetzt .
C .T .C . Kalo,licht , 25 . April . ( Agence Havas .) Osman

Pafcha ist gestern Abend hier eingetroffen und von der Bevölkerung

begeistert empfangen worden . Er reifte sofort nach der Grenze
weiter . — Die Militär - Attachös der deutschen , österreich - ungarische » ,
französischen unb italienischen Botschaft in Konstantinopel sind gestern

Abend hier eingetroffen , um zu Marschall Edhem Pascha weiter zu

reisen . Das hiesige halbamtliche Blatt meldet , daß Hakki Pascha

die Festungen Dellil - Erbella unb Dellil -Erzir und Nechat Pascha

die Festung Liffakaki erobert hat .

D B .H . Athen , 26 . April . Der Kronprinz hatte telegraphisch

Instruktion verlangt . Der König unb bie Regierung erwiderten :

Ist eine Vertheidigmig Larissas möglich , so thul ,
Euere Pflicht ,

wenn nicht , was bet Zwang Euch auferlegt ! BeiPharsala werden

30,000 Man » konzeiitrirt . Die Eisenbahnlinie Lanffa - Volo ist

zerstört .
C .T .C . KonKantinopel , 25 . April . ( Meldung des Wiener

Korr . - Büreaus . ) Der Adjiitant Edhem Paschas meldete an den

Kriegsminister über die Einnahme von Tyrnavos Folgendes : Die

Division Nechat Pascha bedrängte die Grieche » hart , welche gezwungen
wurden , bie Höhe von LiSvakia aiifzngeben . Die nur Lisvakm ge¬

hißte türkische Fahne veranlaßte die Griechen , von Tyrnavos therls gegen
Tschayiuffar , theils gegen Larissa zu flüchten . Nechat Pascha zog alsdann

ohne Widerstand in Tyrnavos ein . Mil Ausnahme von einigen

alte » Leuten war die Stadt von den Einwohner » verlasleii . Der

Zustand der Häuser sowie der Geschäfte deutete auf eine panikartige

Flucht hin . ES loiirbe viel Kriegsmaterial unb Proviant erbeutet .
Ein strenger Felbsicherungsdieirst wurde sofort durchglsuhrt . Die

Ausklärungstrrrppen haben sich Larissa genähert .
D .B .H . Athen , 26 . April . Die Gerüchte , baß bie griechische

Armee in Thessalien theilweise aufgerieben würbe , sind vollständig

unbegründet . Der Kronprinz telegraphirte , daß die Insurgenten in

Macedonien jedenNachschub von ProviantSeitenS derTürken verhindern
iverdemAn eineBeeirdignng desKricgs werde nicht gedacht . DieSituation

werde für die Türken schlechter werden , sobald sie dasGebirge verließen .—

Nördlich von Turnavo wurde ftuubcnlang gekämpft . Die Griechen

Mnnutzeim , 26 . April . Eine große Fen er Sb tun ft ascheri ,

die hiesige Belisederrrfabrik von Heß » . Kaufmann eilt . Der Schaden

beträgt ca . 400,000 Mk . Die Entstehungsursache ist unbekannt .

pari » , 26 . April . In Passy sand gestern Nachmittag ein

Duell zwischen dem Pcinzeii Chimay und dem Redakteur Clemenceau
' ■ ' -  Beim ersten Gang erhielte » beide Gegner

Chimay hatte Clemenceau wegen Ver -

Kehte N nchrichten .

aoitlliientel . ltlegravien - llon ' eadnit .

Berlin , 26 . April . Das „ Kleine Journal
" meldet auS

L i egnitz : Tie Maurer haben auf allen Sauten die Arbeit nieder¬

gelegt . Etwa 1000 Arbeiter streiken . — Dasselbe Blatt meldet ans

P ar i r: : Emile Zola wurde gestern von einem Fiaker ü b er¬

fahre -, , als er nach Hanse ging . Die Räder gingen über seine
Schenk ' ' , und rin Pserdehus streifte seine Stirn , während ein

W ' gen heil feine Lippen abjchürstc . Es erfolgte keine schwere Ser »

VolksrvirlhschaMchrs .

Geldmarkt . Eonrsb ericht der Frankfurter B ö rfr
vom 26 April , Mittags 12V » Uhr . — Credit - Actie » 296 ' /»,
Discouto - Eommandit - Antheile 194 .60 , Staatsbahn - Act . 294 ' / - , Lom¬
barden 69 ' /», Gotthardbahn - Actie » 156 .30 , Centralbahn 129 .50 ,
Nordostbahn 107 .— , Unionbahn — , Laurabütte - Aktien 153 .70 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 151 .— , Ha Wei ,er
— — , Italiener — , Dresdener Bank — , Darmstadter
Bank — .— , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
— .— , Jura Simplon — , Deutsche Bank — .— . Tendenz : fest .

Wien , 26 . April . Oesterreichische Credit - Aetie » 348 .— ,StaatS -

bahn - Actie » 339,20 , Lombarde » 78 .— , Mark - Roten 58 .67 .

Die Abend - Ausgabe cnthStt 1 Seilage .

Setanttoortlid ) für den politischen und feuilleton . Theil : W. Schulte vom « W ;
für den übrigen Theil und die Anjeigen : L. RdtHerdt ; Verde, in Wiesbaden .
Druck und ®ttiag der L. Sch eilender - scheu Hof »Buchdruckerer in WieSbaduu

Botschaften die Ausweisung der enigen Griechen untenane , weiche ■ rouroen
bei Bahnen oder anderen Gesellschaften bedienstet find , die fremde | Ordnung zurück , xttLotten
Interessen vertreten . — Der noch im Goldenen Hont liegende Theil von Pharsala , ist griechischerseits befestigt , -tie Türken solle «

der Flotte hat Befehl zur Indienststellung erhalten . — Saad Eddin Turnavo wieder besetzt haben . .
ist noch nicht zum Kriegsschauplätze abgereift . - Infolge der ans C . T .C . Altzrt », 25 . Aprtl . ( Agence Havas . ) Dte Regierung

Janina eingetroffenen Meldungen der dortigen Konsuln haben
...... " ‘ ~ — ...... *

bie Botschafter heute Schritte getbau bezüglich bes Schutzes der

Konsulate sowie wegen entsprechender Maßregeln zur Beruhigung .
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Specialität : Mädchen - und Knaben - Confection .
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____________________

| Schulbücher
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per Pfd .
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Mk . 1 . 10 .

wovon 5,019 Aktien mit . . .
Reserve ult . 1896 ......

Gesammtgarantie - Kapital . . . .
Prämien - Einnahme in 1896 . .

P . Enders ,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstraste .

neu und antiqiiari ^ eh , vorräthig bei

1
Heinrich lleuss

,
-

f Buchhandlung , 26 . Kirchgasse 26 .

Die Union versichert Feldfrüchte zn festen nrätzigen Prämie » ohne Nacktschttstvcrbindttihktit , so daß also «

Nachzahlung ans dieselben niemals stattfinde » kann . Bei Versicherung aus mehrere Jahre wird ein namhafter Prämie «

Rabatt
Erleichterungen werden für kleine Bersicherungen bewilligt , namentlich für Sammelpolize « . J

Die Vergütung der Schäden gelangt spätestens binnen Monatsfr . st , in der Rege ! aber früher , zur vollen «m .

baaren ^ us ^inft wird ertheilt und Verstchernngcn werden veruiittelt durch die Agenten :

Keorg Arzbacher . Rathsschreiber in Hochheim . w . tiötz , Wagnermeister in Naurod .
Peter Heinemer , Schnhmacher in Sonnenberg .

GeLegenheitskanf .
Ein nur wenig gebrauchtes Vclociped neuer Construction Wird

mit allem Zubehör gegen Baar zu kaufen gesucht . Offerten untn
V . A . 80 an den Tagbl .- Verlag . 54W

Dr . phiL wünscht inöbl . Zimmer
in der Nähe des Gymnasiums . Ola vier erwünscht . Offei
unter U1' . B . 38 an den Tagbl .-Verlag ._________________

Die Union ,

Allgemeine Deutsche Hagel - Versichcrnugs - Gesellschaft
zu Weimar

------------- gegründet im Jahre 1853 ■ ■■■■

mit einem Grundkapitals von 9 Millionen Mark ,

. . 7,528,500 Mark begeben sind .

. . 4,186,900 „

. . 11,715,400 Mark

. . 1,863,767 „
13,579,167 Mark .

Möbel und Betten

Mk . 10 an .Seegrasmatratzen
Deckbetten

Kiffen
Sophas , prima gepolstert ,
Divans mit hochfeinem Bezug
Bücherschränke
Schreibtische
Ausziehtische
Kleiderschränke

von

If

zu billigsten Preisen in bester Ausführung . Uebernahme
completer Ausstattungen von den einfachsten an .

Ausstellung von Mustervetten
mit Seegras - , Woll - , Copoc - und Roßhaar - Matratzen .

12

4
30
40
48
30
22
14

Verein selbstständiger Kaufleute .

( Kaufmännische Vereinigung . )
General - Versammlung

Dienstag , den 32 . April , Abends 8 */i ITlir . im
Damensaal des Nonnenhofes .

Tagesordnung i
1 . Jahresbericht .
2 . Kassenbericht
3 . Wahl der Rechnungsprüfer .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Mittheilungen über d . G . z . B . des unlauteren Wettbewerb .
6 . Vortrag des Hm . Dr . Merbot über Concursstatistik .
7 . Sonstige Vereinsangelegenheiten . 5547

Weitgehendste Garantie . Solide Arbeit .
Eigene Werkstätten .

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco .

Möbel - und Betten - Lager
von

A . Seebold
,

Marktstrahe S , neben dem König ! . Schloß .

vonThee
’
s Import - Hauses

Julius Steffelbauer ,
Langgassc 33 , im Adler ,

Ein Lehrmädchen
verlor auf dem Wege von der Kleinen Webergasse durch Webergas !
Wilhelmstraße bis Banquier Berle ein 20 - Francsstück und ti
1 -Francsstück . Gegen Belohn , abzugeben Schwalbacherstraße 43 ,
bei Sclilink .__

Photographie , j
Geb . Fräulein , 24 I . alt , wünscht s. in Photographie und

als Retoucheuse anrzubilden . Im Zeichnen u . Aguarellmalen etwa .

Vorkenntnisse . Betr . kann auch mit als Empfangsdame Verwendusg
finden . Es wird weniger auf h . Salarirung als auf anstäno .
dauernde Stellung ges . Eintritt Ende Mai . Gcfl . Offerten um
näh . Ang , sub U . B . Al an den Tagbl .- Verlag erbeten . j

r Dame mit Tochter
suchen zum 1 . Juni ruhige Wohnung , 4 Zimmer etc ., im

£ 1 . oder 2 . Stock . Preis bis 700 Mk . 2790 M

: Zum Möbliertvermieten
♦ suche alsbald geeignete Etage . Preis bis 2500 Mk .

♦ Möblierte Wohnung ,
7 — 8 Zimmer und Küche , in einer Villa alsbald ges . ♦

♦ J . Meier , Vermietungs - Agentur , Taunusstr . SO . ♦

erfreuen sich durch ihre als vorzügl . anerkannten Qualitäten ,
hier sowie ausw ., stets grösserer Würdigung u . Beliebtheit .

Grosse directe Abschlüsse am Thee -

Markt ,
fachmännische Mischung und Behandlung

sichern der werthcn Kundschaft stets das Beste in jeder
Preislage zu . — Ganz besonders beliebt sind folgende
Marken : 5546

No . 18 ilaushalt - Thee per Pfund Mk . 2 .40 .
No . 20 Frühstücks - Thee „ „ „ 3 .— .
No . 2 p . Pfd . Mk . 3 .60 . No . 1 p . Pfd . Mk . 4 .— .

No . 0 p . Pfd . Mk . 5 .— .

Schriflsetzerlehcting findet Stelle und erhält
sofort Wochcnlohn in der Buchdruckerei v« t

l ^arl 8Qi »u <- g « Ib « rg <er & Cie . , Marktstr . 26 , im Hofe liiufe

sulP

i pf Stellung in Hotel oder sonstigem größere »

Geschäft . Offerten unter H .. B . 33 an den Tagbl .- Verlag .
Ein erfahrener

Fahrrad - Reparateur
wird des Sonntags zu Ausflügen von einer Radfahrcr -Gesellschast
zn engagiren ges . Gefl . Off , nnt . I » C . SS an den Tagbl .- V »

§ '
s . S M

Scheitel ,
Stirnfrisuren ,

Perücken
und Halbperücken etc .

werden a . Modernste zu billigsten Preisen angefertigt . 4514

J . Zamponi Wwe » , > > iseurgescliiift ,
3 . Gloldgasse 3 , vis - k - vis der Häfnergasse .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Christiane Dorn , geb . Thon .

Die Beerdigung findet Dienstag , 27 . April ,
Nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause , Walram -

straße 7 , aus statt .

Hiermit die traurige Nachricht , daß mein

guter Mann , unser Vater , Sohn , Schwiegersohn ,
Bruder und Schwager , der

Kaufmann

Carl Dorn ,

nach langem , mit Geduld getragenem Leiden

verschieden ist .

Das Special - Geschäft

für Thür . Wnrstwaaren
empfiehlt sich Schwalbacherstraße 47 .

Fste . Frucht - Marmelave
in 10 -Pfd .«Eimerchen L 3Mk ., sste . Preißelbeeren ä 10 Pfd . 4 Mk .,
sowie alle anderen Sorten fste . Gelees u . Marmeladen , Heidelbeeren ,
Fruchtsäfte rc . rc . ( Alles sclbsteingcmachte reine Maaren ) empfiehlt

HV . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

( Reisemuster ) ,

vornehme Frühjahrs - Neuheiten , werden nach

beendeter Engros - Tour zu jedem annehmbaren Preise ,

so lange Vorrath reicht , verkauft ; auch ungarnirte
und Schleier im

Wiener Modellhut - Salon
,

Taunusstrasse 48 .
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Zahnschmerzen
aus allgem . Ursachen , Gesichtsschmerz , Migräne , Kopfschmerz rc . rc . ,
selbst ganz veraltete Fälle finden fichere Heilung .

Aug . Wideretein . HeilmagnetisLUk ,
diplom . Pract . u . corresp . Mitgl . d . electr .- homöop . Inst . Genf ,

9 . Blücherstratze 9 .

Sprechst . v . 91/ . — ll1 a u . 2 - 5 Uhr , Sonntags v . 10 — 12 Uhr .

Verzogen nach Bleidistrasse 7,21 .

O » Wolff , langj . Directrice 1 . Häuser .

Engi . Strassen -
, Reit - und Spart - Kleider .

Vorzügliche Arbeit . Massige Preise .

werden unter Garantie angesertigt Kirch '

.WulvCl gaffe 35 , 1 St .

Perfi Lai -'. ciocrin cmpf . sich in u . außer dem Hause zu sehr

u . Damen ä Person 50 Pf . Näh , i . Taabl .- Verl . 5550

Tagbl .-Verlag .unter Oi

Einige gebr . Bücher der Prima des Gelehrten -
Gyuinasnims zu verk . Herrngartenstraße 14 , 2 .

2,8 ' 1x3,20 Mtr , zu kaufen gesucht . Offerten~ ~ ' 5564

mäßigem Preise . Wellritzitraße 7 , 2 .

Abreibiingen und Massage

*
Qi
9S *

.2
Q Q §

CYD
Q

letzter Saison für Mädchen werden von heute bis zum 10 . Mai

Hälfte des Preises verkauft .
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